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bs. Jahrgang 


Vorfeier. 


Heute abend trifft das Oberhaupt des polni⸗ 
ſchen Staates, Präſident Moscicki, in Poſen 
ein. Die Straßen werden bereits in den feſt⸗ 
ichen Zuſtand verſetzt, Fahnen und Standarten 
wehen von den Ehrenpforten und aus den 
Fenſtern. Das Leben in Poſen ift zu einem Ber- 
tehrsſturm angewachſen, und alle die Organe der 
öffentlichen Ordnung haben viel zu tun, um ein 
teibungslofes Abwickeln zu ermöglichen. Die 
Landesausſtellung wird morgen vormittag vor 
einem großen Kreis von Gäſten des Jn- und 
Auslandes eröffnet, und zwar vom Staatsober⸗ 
haupt. An feiner Seite ſteht nahezu das geſamte 
Kabinett bis auf den Kriegsminiſter und erſten 
Marſchall Polens. . 

Auf der Straße, in der Straßenbahn, in den 
Lokalen, überall, wohin wir blicken, ſehen wir 
geſpannte Geſichter, überall ſpricht man nur von 
der Landesausſtellung und dem großen Feiertag, 

er morgen Poſen bewegt, der alle Herzen höher 
chlagen läßt. Freilich ſchlagen nicht alle Herzen 
m gleichen Takt, auch wenn der Feiertag viel 
Freude bringt. Denn gar manches Herz iſt be⸗ 
engt durch das Gefühl daß erhöhter Fremden- 
erkehr erhöhte Teuerung und erhöhte wirtſchaft⸗ 
iche Schwierigkeiten bringt. Wir ſind überzeugt, 
aß die maßgebenden Stellen in Poſen bemüht 
leiben werden, die Steigerung der Lebensmittel⸗ 


j preiſe nach Möglichkeit aufzuhalten, inwie⸗ 


© 


weit es gelingen wird, iſt eine Frage, die 


heute noch nicht überſehen wird und die nur nach 


dem Prinzip von Angebot und Nachfrage geregelt 
werden kann. 

Poſen erwartet einen Maſſenbeſuch. Ob die 
Maſſen in ſo ſtarkem Strom herbeiſtrömen wer⸗ 
den, das ſind Fragen, die intereſſieren, die aber 
nicht allein von der Liebenswürdigkeit und Gaſt⸗ 
freundſchaft, ſondern die auch von der Groß⸗ 
zügigkeit und dem Verſtändnis für die Umwelt 
abhängig find. Wir find überzeugt, daß die 
leitenden Herren der Ausſtellung, die durch be⸗ 
onderen Fleiß und durch Ideen ſich ausgezeichnet 

aben, nur das Beſte wollen. Da aber der kleinen 

iſter zu ihren Füßen ſo viele ſind, da ſie ſich 

m fo viele Dinge nicht kümmern können, werden 

uch Fehler nicht ausbleiben, die zu ſchwerſten 

chäden führen müſſen. Wir haben bereits zwei⸗ 
mal Gelegenheit gehabt, darauf hinzuweiſen, und 
wir wollen die Feſtesfreude nicht trüben, obwohl 
man uns die Teilnahme verſagt. Wir ſind ſelber 
2 — genug, mit dieſem Standpunkt der 
ropagandaleitung nicht zu rechten, zumal auch 
er Beſuch der Einweihungsfeiern durch einen 
eutſchen Journaliſten unerwünſcht zu ſein ſcheint. 
ir werden unſere Leſer objektiv über die Feiern 
informieren, weil uns die offiziellen Berichte zur 
Verfügung ſtehen, die wir durch die Polnische 
elegraphenagentur erhalten; der perſönliche Ein⸗ 
druck wird nicht vorhanden ſein können, da wir 
die Tür verſchloſſen finden. Herr Nowaczynffi 
hat in einem längeren Artikel das Lobeslied auf 
ojen und feine Ausſtellung angeſtimmt, er hat 
dabei darauf hingewieſen, daß ein Maſſenbeſuch 
aus dem Auslande nicht zu erwarten ſein 
wird in dem Ausmaß, wie vermutet wird. Um 
to mehr wäre es nötig geweſen, alles zu ver- 


5 meiden, was zu unnötigen Zwiſten führt. 


Der Herr Staatspräſident, der von heute abend 
an für einige Zeit ins Poſener Schloß zieht, um 
von hier aus die Regierungsgeſchäfte zu leiten, 
er wird auch von uns, die wir ihn mit auf ſeinen 
dohen Poſten gewählt haben, mit dem ſchuldigen 
Neipett begrüßt. Möge die ſchöne Stadt Poſen, 

ie dem Staatspräſidenten bereits bekannt iſt, ein 
angenehmer und erfreulicher Aufenthalt ſein, und 
möge all den Gäſten in ſeiner Nähe, die an hoher 
und höchſter Stelle ſtehen, immer auch das Be⸗ 
wußtſein nahe fein, daß Poſen, die „polniſcheſte 
Stadt Polens“, der deutſchen Kultur dem deut- 
ſchen Fleiß und der deutſchen Lebenskraft un- 
ermeßliche Schätze verdankt! Auch die Aus⸗ 
stellung, die Polens Lebenskraft zeigen foll, wird 

en erſten hohen Beſuchern zeigen, daß hier 
deutſche Induftriewerke in Polen, daß Textilien, 
Maſchinen, Hütten, um nur wenige zu nennen, 
ein Zeichen für den deutſchen Geiſt und die 
eutſche Arbeitskraft ſind. Sehr viel entſtammt 

r deutſchen Hand, und wir wollen uns darum 
nicht ſchämen, offen zu bekennen, daß wir alles 
gern getan haben, auch wenn man uns wenig 
Anerkennung zollt. Wir ſind großzügig genug, 
mit der ſtillen Arbeitskraft dazuſtehen — und 
wir huldigen damit in eindrucksvollerer Weiſe, 
p durch den jubelnden Schrei, der aus der 

teudetrunkenen Kehle dringt. 
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nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind 


Donnerstag, den 16. Mai 1920 


Das Attentat auf Woldemaras. 


Teilweiſe Verhaftung der Attentäter? 


Im Zuſammenhang mit dem Attentat auf 
Woldemaras iſt in Kowno ein Student Voſelius 
verhaftet worden. Nach Kownoer Meldungen hat 
der Student Voſelius nach e art⸗ 
näckigen Leugnen ſeine Beteiligung an 
dem Attentat 17 Woldemaras eingeſtanden 


und auch ſeine Helfershelfer genannt. Die 
Namen werden im Intereſſe der Unterſuchung 
vorläufig nicht bekannt gegeben. 

Anter den Verhafteten ſoll ſich auch ein Haupt⸗ 


mann Schlapſchies vom 5. Infanterieregi⸗ 
ment befinden, der den militäriſchen Rechks⸗ 
kreiſen angehört. Es gehen Gerüchte, daß der 
Anſchlag auf Woldemaras den äußeren Anſtoß 
= einer allgemeinen Erhebung gegen die 

egierung geben follte, und daß geplant ge⸗ 
weſen ſei, am Tage des Attentats das 5. Sae 
terieregiment zur Meuterei zu verleiten. 
Außer Hauptmann Schlapſchies — auch meh⸗ 
rere Offiziere der — raap verhaftet worden ſein. 
Bei den anderen Perſonen, die am Woldemaras⸗ 
Attentat beteiligt waren und der Polizei bereits 
bekannt ſind, handelt es ſich meiſt um Mitglieder 


der extrem ſozialiſtiſchen 
trenvereinigungen Ausra, Bulota und 
Budedis. Dieſen ſoll es e ſein, über die 
Grenze zu flüchten. Die yo der Verhafteten 
p 5 insgeſamt auf mehr als 200 belaufen. 
er ehemalige Duma⸗Abgeordnete Januske⸗ 
wicius iſt gleichfalls feſtgenommen worden. 
Im Befinden der beiden bei dem Attentat 
eng erletzten ift eine Beſſerung einge- 
treten, jo daß fie nicht mehr in Lebensgefahr 
ſchweben. . 
Hinrichtung litauiſcher Terroriſten. 

Amtlich wird aus Kowno gemeldet, daß die 
vom Kriegsgericht in Schaulen zum Tode ver⸗ 
urteilten kommuniſtiſchen Terroriſten geſtern 
früh um 3 Uhr hingerichtet worden ſind. 
Im Taurogger Putſchiſten⸗Prozeß find 
fünf Angeklagte zu lebenslänglicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe und 19 zu einem bis fünfzehn Jahren 
Zuchthaus verurteilt worden. 25 Angeklagte 
wurden freigeſprochen. 


das Auslands kapital in Polen. 


Eine inlereſſanle Iuſammenſtellung. 


ly. WMarſchau, 13. Mai. 
Ueber die Beteiligung ausländiſcher Kapitalien 
an polniſchen Unternehmen pes in der Katto- 
witzer Handelskammer der Direktor der Polni- 
chen gemeinen Bank, Wieniawſki, und 
ik dabei u. a. folgendes:: 
olen hat feine 
Krieges und der 


nflation faſt völlig ver⸗ 
loren, und fein 


edarf an friſchen Kapi⸗ 
talien zur Entwicklung ſeines Wirtſchaftslebens 
2 daher bedeutend A Ne als in anderen 
ändern. Vor dem Kriege beliefen ſich die pol⸗ 
niſchen Bankeinlagen auf ca. 8000 Millionen 
Goldfranken, und heute betragen ſie kaum 2550 
Millionen, während beiſpielsweiſe die Einlagen 
in der Dresdner Bank in Berlin allein 2100 Mil⸗ 
lionen, alſo faſt ſo viel, wie die Geſamteinlagen 
Polens betragen. Die bisherige Beteiligung des 
Auslandskapitals an den polniſchen Privatunter⸗ 
ne mal äußerſt beſcheiden und ſtellt ſich 
ahlenmäßig wie folgt dar: auf 850 Aktiengeſell⸗ 
ſchaften beſitzen 183 Geſellſchaften gemiſchtes Ka- 
pita, und in 93 ift über 50 v. H. des Aktien⸗ 
apitals in ausländiſchen Händen. Auf die Ge⸗ 
ſamtſumme der Kapitalien, die dieſe 850 Aktien⸗ 
eſellſchaften beſitzen, in Höhe von 1600 Millionen 
Wet , entfällt eine Auslandskapitalſumme von 
320 Millionen, alſo 20 v. H. In den einzelnen 
Induſtriezweigen geſtaltet ſich das Verhältnis 
ausländiſchen Kapitals folgendermaßen: Petro⸗ 
leum⸗Induſtrie — 60 v. H., Bergbau und Hütten- 
weſen — 32 v. H., Ele ttoinduſtrie — 44 v. 5 
Die 3 der in Polen untergebrachten 
ausländiſchen Kapitalien beträgt 4390 Millionen. 
Davon entfallen auf: Regierungsanleihen — 3800 


rivatkapitalien infolge des 


Millionen, d. h. 80 v. H., auf Selbſtverwaltungs⸗ 
anleihen — 340 Millionen, d. h. 7 o. H., au 
Aktiengeſellſchaften aber nur — 600 Millionen, 
d. h. 13 v. H. Wir ſehen alſo, daß nur ein min i⸗ 
maler Teil der ausländiſchen Gelder in 

rivatunternehmen untergebracht ift. 

spenen muß aber noch der bedeutende Aus⸗ 
landskredit in Form von Warenkrediten 
beim Import Erwähnung finden. Im Jahre 1927 
betrugen dieſe Kredite 750 Millionen, d. h. 
25 v. H. des polniſchen Imports, wovon ent- 
fallen: auf die Textilinduſtrie — 220 Millionen, 
auf Elektromaſchinen und -materiai — 140 Mil- 
lionen, auf Zuchtprodukte — 80 Meuionen. Ein 
Nundſchreiben des polniſchen . Amts 
erwies in 636 Aktiengeſellſchaften eine Auslands⸗ 
e ee in Höhe von 660 Millionen. Deutſch⸗ 
land hat dagegen langfriſtige Ausla idskredite im 
Betrage von 5,5 Milliarden Mack erlangt, wo- 
von 2100 Millionen Privatgeſell zaften zugute 
gekommen ſind. Die verſchiedenerſeits 10 a 
den Befürchtungen über einen möglichen Abfluß 
von Kapital auſ Polen in Geſtalt von Divi⸗ 
denden ſind ſtark übertrieben, da von den 
in Polen untergebrachten ausländiſchen Kapi⸗ 
talien im Vorjahre nur 32 Millionen an Divi⸗ 
denden ausgezahlt worden ſind, alſo eine ver⸗ 
1 geringfügige Summe. 

uslandskredite und ⸗kapitalien find für Polen 
notwendig. Man dürfe jedoch nicht vergeſſen, 
daß es vor allem das Vertrauen zum betreffenden 


[Lande und ſolche Bedingungen, die fremdem Ka- 


pital entſprechende Entwicklung und Sicherheit 
gewähren, ſind, die geeignet ſind, das Ausland 
zum Unterbringen ſeiner Gelder anzuſpornen. 


Bor dem Aufſtieg des 
„Graf Jeppelin“. 


Friedrichshafen, 15. Mai. (R.) Dr. Eckener 
erklärte dem hieſigen Vertreter des WTV., daß 
das Ueberfliegen Frankreichs nunmehr ge⸗ 
ſtattet ſei. Falls auf der nördlichen Route 
eine Beſſerung der Wetterlage eintritt, kann die 
Fahrt unter Umſtänden im Laufe des Mitt⸗ 
wochs beginnen. Anderenfalls muß der Abflug 
auf . verſchoben werden, 
wenn die Noute über Südfrankreich genommen 


wird. 
An der Fahrt des „Graf Zeppelin“ werden ſich 
18 Fahrgäſte beteiligen. e nach 
ſind ungefähr 250 Kilogramm Poſt zur Beförde⸗ 
rung mit dem Luftſchiff vorhanden 
— — 


Der Prozeß Czechowicz. 
ly. Warſchau, 14. Mai. 

Die Unterſuchung im Prozeß gegen den ehe⸗ 
maligen polniſchen Finanzminiſter Czecho⸗ 
wic wird vorausſichtlich bereits Ende dieſer 
Woche abgeſchloſſen werden. Die Verhand⸗ 
lung ſelbſt im Mitte Juni zu erwarten. Die 
beiden Ankläger im Namen des Sejm, Lieber⸗ 
mann und Wyrzykowſki, haben nun den 
Antrag geſtellt, den früheren Miniſterpräſidenten 
Bartel und den ehemaligen Arbeitsminiſter 
Jurkiewicz als Zeugen zu verhören, um feſt⸗ 


Millionen Zloty, die für den Miniſterpräſidenten 
beſtimmt war, zu Wahlzwecken verwendet wurde. 
Falls dieſem Antrag ſtattgegeben werden ſollte, 
würde der Prozeß eine weitere Verzögerung er⸗ 
fahren, da bekanntlich Bartel ſich auge blicklich 
im Auslande aufhält. 


Einſchränkung des Staatsbudgets. 


½ Milliarde Erſparniſſe. 
ly. Warſchau, 14. Mai. 

In Wirtſchaftskreiſen wird das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß der Leiter des polniſchen Finanz⸗ 
ſchlofen ung Oberſt Matuſzewſki, be⸗ 
ſchloſſen haben ſoll, den Staatshaushalt u m 
eine halbe illiarde Zloty herab⸗ 
zu 1 Die entſprechenden Schritte ſollen 
angeblich bereits aufgenommen worden 
ſein. s iſt bemerkenswert, if die angeblich 
beabſichtigte Reduktion des polniſchen Haushalts 
in einer Höhe vorgenommen werden ſoll, die der 
Summe Cache um die der Daher Finanz⸗ 
miniſter Czechowicz das Budget überſchritten hat. 
Sicherlich wird jedoch das Kriegsminiſterium 
unter dieſer Reduktion nicht zu leiden haben und 
die Ausgaben für das polniſche Heer werden un⸗ 
angetaſtet bleiben. 


Verfrüht. 
Warſchau, 15. Mai. Die 


i reſſemeldung von 
der Ernennung des früheren 


ommandanten des 
eher Generals Minkiewicz, zum 
Armeeinſpekteur wird von anderer Seite als 


zuſtellen, auf welche Weiſe die Summe von acht 92720 bezeichnet. 
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Jer Weg zumeleh- 


Haftung für Fehler infolge 


{um geht dureh die 


Druckersehwärze. 


an die „Schriftleitung des 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ar. 111 


Zehn zahre Verſailles. 


In dieſen Tagen, da ſich die Aufmerk⸗ 


Studen- ſamkeit der ganzen Welt auf die Verhand- 


lungen in Paris konzentriert, iſt der 
aktuelle Anlaß zu einem hiſtoriſchen Rück⸗ 
blick gegeben. Zehn Jahre ſind vergangen, 
ſeit der deutſchen Delegation in Verſailles 
die Friedensbedingungen mitgeteilt wur⸗ 
den, die den Weltkrieg formell beendeten. 
In Wirklichkeit iſt der Krieg gegen Deutſch⸗ 
land, wenn auch mit anderen Mitteln, 
weitergeführt worden. In den Nach⸗ 
kriegsjahren hat ſich eine Bluff-Politik 
gebildet, die darauf abzielt, Deutſchland 
durch konſequente Illuſionen und irratio⸗ 
nale Verſprechungen in Schach zu halten, 
was weder eine ſachliche noch ideelle Liqui⸗ 
dation des Weltkrieges ermöglicht. Es iſt 
eine für die politiſche Tendenz der „Alli⸗ 
ierten“ charakteriſtiſche Tatſache, daß man 
in dieſen zehn Jahren noch zu keinem poſi⸗ 
tiven und konkreten Ergebnis gekommen 
iſt. Schuld daran iſt jene Politik des Hin⸗ 
haltens, die mit Schlagworten internatio⸗ 
nalen Stils, ſcheinbaren Konzeſſionen und 
rhetoriſchen Verſöhnungen in ihrem inner⸗ 
ſten Weſen durchaus negativ iſt. Eine 
negierende Politik in optimiſtſcher Form: 
an dieſer bewußten Unlogik muß jeder 


Verſuch ſcheitern, ein neues Europa auf⸗ 


zurichten. 
Zehn Jahre Verſailles — triſtes Jubi⸗ 
läum von Enttäuſchungen und Verlogen⸗ 
heiten, eine einzige Kette unerfüllter Ver⸗ 
ſprechungen. Schon die Waffenſtillſtands⸗ 
bedingungen hatten die ganze Schwere des 
kommenden Friedens vorausahnen laſſen. 
Aber was in Verſailles an Willkür und 
Ungerechtigkeit ſeitens der Sieger prokla⸗ 
miert wurde, übertraf die ſchlimmſten Be⸗ 
fürchtungen. Man hat damals weder auf 
irgendeine Stimme der Vernunft, noch viel 
weniger auf Deutſchland ſelbſt gehört. Der 
Triumph des Siegers, der Wille zur Nie⸗ 
derhaltung, Schwächung und Auspreſſung 
Deutſchlands auf unabſehbare Zeit war 
das Entſcheidende in der Einſtellung der 
anderen. Clémenceau, Lloyd George und 
Wilſon, dieſe drei Namen bezeichnen die 
großen Linien der Weltpolitik, wie fie un- 
mittelbar nach dem Weltkrieg geſtaltet 
wurde. Europa bekam ein neues Antlitz. 
Drei Kaiſerreiche brachen in Trümmer, 
eines davon, Oeſterreich⸗-Ungarn, ver: 
ſchwand von der Landkarte. Weite, rein 
deutſche Gebiete wurden vom Mutterland 
abgetrennt, reiche und zukunftsvolle kolo⸗ 
niale Gebiete an die Sieger verteilt. Nach 
demſelben „Selbſtbeſtimmungsrecht der 
Völker“, das dem deutſchen Volke verwei⸗ 
gert wurde, ſchuf man in Europa neue 
Staaten. Um das verkleinerte Deutſch⸗ 
land wurde politiſch, militäriſch und wirt⸗ 
ſchaftlich ein feſter Ring geſchloſſen. Eine 
neue Epoche der Weltgeſchichte begann, 
eine Epoche, deren Verlauf und Eigenart 
in ihren wichtigſten Phaſen und ihrer 
weſentlichſten Struktur durch Schlagworte 
wie Inflation, Tribute, Dawesplan, Qo- 
carno, Kelloaggpakt gekennzeichnet wird. 
Den entſcheidenden Exiſtenzkampf kämpf⸗ 
ten der deutſche Staat und die deutſche 
Wirtſchaft in den Schickſalsjahren zwiſchen 
1919 und 1923 gegen die weſtlichen Sie⸗ 
ger und den von Oſten hereindrängenden 
Bolſchewismus. „Reparationen und Sicher⸗ 
heit“ war die Forderung der Sieger. Wirt⸗ 
ſchaft und Politik berührten ſich nicht nur, 
ſie gingen ineinander über. Die Gegen⸗ 
ſeite, Präſident Wilſon an der Spitze, hat 
ihr feierliches Wort gebrochen, als ſie von 
dem beſiegten, zuſammengebrochenen und 
wehrloſen Deutſchland Tribute in uner⸗ 
reichbarer Höhe verlangte und ſie mit Ge⸗ 
walt erpreßte. In den Noten, die dem 
Waffenſtillſtand vorausgingen, hatte ſich 
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Deutſchland zur Wiederherſtellung der 
Zivilſchäden verpflichtet. Die Gegenſeite 
fügte die Forderung nach Wiedererſtattung 
der Penſionen und Renten an die Kriegs⸗ 
hinterbliebenen, Kriegsbeſchädigten uſw. 
inzu. Ein Mann, wie der in den letzten 
Jahren ſo in den Vordergrund getretene 
mals in ſeinen Berechnungen der deutſchen 
Tributzahlungen zu der phantaſtiſchen 
Summe von 800 Milliarden Mark. Im 
Enderfolg haben die Forderungen der 
Franzoſen, denen im großen und ganzen 
auch die Engländer zuſtimmten, bis 1923 
lediglich den Erfolg gehabt, daß Deutſch⸗ 
land nicht jene Ruhe und Atempauſe zur 
Stabiliſierung ſeiner Währung und Ord⸗ 
rung ſeines Haushaltes fand, die von 
Männern wie Simons, Rathenau und 
Wirth, geſtützt auf namhafteſte Sachver⸗ 
ſtändige des Inlandes und des neutralen 
Auslandes, immer wieder als erſte Vor⸗ 
bedingung dafür bezeichnet wurde, daß 
Deutſchland überhaupt Kriegsentſchädi⸗ 
gung bezahlte. 
Der Ruhreinbruch, der mit . 
licher Vernunft nicht mehr das geringſte 
zu tun hatte, enthielt die klare politiſche 
Abſicht Frankreichs, den Rhein von Deutſch⸗ 
land abzutrennen. Neben der Gewalt der 
Waffen wirkten Geld, Beſtechung und 
Korruption. Frankreich verſchmähte es 
nicht, den Separatismus in ſeinen Dienſt 
zu ſtellen, und während kommuniſtiſcher 
Aufruhr in Sachſen ſich gegen die Reichs⸗ 
gewalt wandte, war das deutſche Volk auf 
dem Tiefpunkt der Entwicklung ſeit dem 
9. November 1918 angelangt. Dieſer Tief⸗ 
punkt war gleichzeitig der Wendepunkt. 
Von außen her kam Unterſtützung für jene 
innerdeutſchen Kräfte, die mit den ihnen 
noch möglichen Mitteln verſucht hatten, 
das Reich zu erhalten. Die engliſche 
Politik raffte ſich zur Vermittlung auf, 
die amerikaniſche Politik und Finanz 
trat ihre neue Einwirkung auf Europa 
an. Ein geſchichtliches Moment ſtärkſter 
Bedeutung: Es kam der Dawesplan. 
Wenn heute jeder, der die einfachſten 
volkswirtſchaftlichen Kenntniſſe beſitzt, telt- 
ſtellen kann, daß Deutſchland ſeine Kriegs⸗ 
entſchädigung nicht aus Ueberſchüſſen, fon- 
dern mit geborgten Geldern bis⸗ 
her bezahlt hat, dann ift es wohl nicht 
un intereſſant. darauf hinzuweiſen. daß das 
Pariſer deutſche Angebot von 1650 Mil⸗ 
lionen ſich annähernd mit jenen Ziffern 
deckt, die im Frühjahr 1924 die „wirt⸗ 
ſchaftliche Vernunft“ namhafter auswärti⸗ 
ger Sachverſtändiger als Höchſtſumme be⸗ 
zeichnete. Nichts iſt ſeitdem geſchehen, was 
eine höhere deutſche Leiſtungsfähigteit als 
berechtigt erklären könnte. Das ee 
Volk hat bis heute in Staat und Wirt⸗ 
ſchaft noch keinen feſten Boden unter den 
Füßen. Die internationale Kontrolle auf 
dem wichtigſten Gebiet der Wirtſchaft und 
des Verkehrsweſens hat die innen⸗ 
deutſche Bewegungs⸗ und Handlungsfrei⸗ 
heit empfindlich beſchränkt. Der Verlauf 
der Pariſer Verhandlungen des Frühjahrs 
hat gezeigt, wie ſchwer trotz Locarno, Völ⸗ 
kerbund und Kelloggpakt, trotz der Ab⸗ 
rüſtungskonferenzen und des Minderheiten⸗ 
ſchutzes die 
Wege des deutſchen Lebens liegen. 


— — 


Keine Herabjegung der Päſſe. 


Wojen, 15. Mai. Die „Gazeta odnia“ er 
klärt, daß augenblicklich keine 96245 zung der 
Paßgebühren geplant fei. Das könne er ſt im 
Herbſt erfolgen. 


—— 


Parlamentswahlen in Eſtland. 


Berlin, 15. Mai. (R.) Die geſtrigen Parla⸗ 
mentswahlen in Eſtland ind side ae 
verlaufen. Die Wahlbeteiligung betrug 70 Bro» 
zent. Nach den vorläufigen Wahlergebn ſſen 
wird ſich die Sufammenfehung des Parlaments 
nur wenig ändern, da Rechte und Linke 
ihre Stellung behauptet haben. In dem neuen 
Parlament werden vorausſichtlich vertreten ſein 
die e mit 24 Abgeordneten 
gegen bisher 23, die chriſtliche Volkspartei mit 
4 Abgeordneten gegen bisher 5, die Hausbeſitzer 
mit 3 gegen bisher 2, die Volkspartei mit 9 gegen 
bisher 8, die Anſiedler mit 14 Abgeordneten wie 
bisher. Die im alten Parlament mit 13 Abge⸗ 
ordneten vertretenen Radikalen erhalten zehn 
Mandate im neuen Parlament, die Sozialdemo⸗ 
kraten 25 gegen bisher 24, die links von den So⸗ 
zialdemokraten ſtehende Arbeiterpartei 
6 Sitze wie bisher, der deutj Jamoli: 
derheitenblod 3 Sitze gegen bisher 2 und die ruf⸗ 
ſiſche Minderheit 2 gegen bisher 3. Das eſtniſche 
Parlament wird auf drei Jahre in allgemeiner, 
unmittelbarer, gleicher und geheimer Verhältnis⸗ 
wahl gewählt. Wahlberechtigt ſind alle Staats⸗ 
bürger vom 20. Lebensjahr ab. Das Parlament 
it nur auflösbar durch Volksabſtim⸗ 
mung, die ſich für ein vom Parlament abge⸗ 
lehntes oder gegen ein von ihm angenommenes 
Gele susipeiäk, Die Regierung wird vom 
Parlament gewählt und iſt dieſem verant⸗ 
wortlich. 
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Motorboolflugzeuge bei der 


Bei der amerikaniſchen Marine wurde kürzlich ein neuer Flugzeugtyp eingeführt, der in 

2 unteren Teilen * ein Motorboot gebaut iR. Wenn das Fahrzeug auf dem Waſſer 

chwimmt, halten kleine Kufen, die an den Flügeln angebracht find, das Gleichgewicht. — Unſer 
ild zeigt das Flugzeug bei einem Verſuchsflug. 


ameritanifchen Marine. 


— —  ——— 


der neue Präſidenk des Bollsbundes. 


Brogrammaliſche Erklurungen. 


ie der „Oberſchleſiſche Kurier“ aus⸗ und damit um die Erhaltung der 
rabii bridat u 3. Mai anläßlich Baſis, auf welche feit Generationen alle aufs 
der Generalverſammlung des Deutſchen bauende ſtaatsbildende Kraft des Deutichtums 
Volksbundes in Oberſchleſien der neue im nigr Ao aiaj ſowie perförlihe Leiſtungen auf 
Präſident gewählt worden. wählt | allen Gebieten im einzelnen, fei es im öffent» 
wurde Dr. Hans Prinz von Pleß lichen Leben, fat es in der Kunſt und Wiſſen⸗ 

. zum Nachfolger des kürzlich jo jäh aus dem ſchaft, zurückzuf hren ſind. 
Beben berufenen Grafen Edwin Henckel] Die Zugehörigkeit zum 77 9 75 Volkstum be⸗ 
von Donnersmarck. Prinz von Pleß hat deutet die Zugehörigkeit zu dieſer 


kulturellen 


í in einer längeren Rede Kulturgemeinſchaft, in welcher wir 
3 e Grtläru en 92 egeben, leben und ſchaffen. Wir wollen ſie als koſtbarſtes 
die von großer Wichtigkeit find. Wir brin⸗ Gut pflegen und vertiefen. 

en a Erklärungen nachſtehend im Pflichterfüllung * dem polniſchen 
rtlaut: Staate iſt er * —— 
Meine Damen und Herren! 85 mn an s 1 utſchen 


Selbſtverſtändlich ift dieſer Grundſatz, weil er 
die Anerkennung und Bet tigung eines Prinzips 
enthält, wodur — 7 erſt ein ſtaatliches 
Zuſammenleben ermöglicht Ark $ 
lichterfüllung des Prinzips iſt nicht die 
urzel, aus . unſer Wille, dem 

eben, was des Staates t feine 

e 


In dem Augenblick, in welchem Ihr Vertrauen 
mich auf einen ſo verantwortungsvollen Poſten 
tuft, drängt es mich, Ihnen, meine Damen und 
Herten, von ganzem Herzen für dieſes Vertrauen 
zu danken un Ihnen leichzeitig die Verſicherung 
abzugeben, daß ich ſteks nach beſtem Wiſſen und 
Können beſtrebt ſein werde, die Belange des 
deutſchen Voltstums zu wahren.. Nahrung zieht. Wir ſchöpfen aus einem tieferen, 

In treuem Andenken an die Männer, die vor reicheren Brunnen: Aus der Liebe zu unſerer 
mir auf dieſem Poſten geſtanden haben und die oberſchleſiſchen Heimat. 

Gott der Allmächtige nur allzu früh von uns ge- Als Oberſchleſter find wir — ohne Ril ai gt 
nommen hat, werde ich beſtrebt jein, alle an auf unjere nationale Zugehörigkeit — polnij é 
mich herantretende Aufgaben in ihrem Geiſte zu Staatsbürger steten fich ten 
Löfen. laber auch mit n Rechten. Unſere 

Welche boe Auffaſſung treiter Karl von Heimat ift Bejtandteil des polniſchen Staats⸗ 

Reigenftein und Graf Edwin Hendel gebietes. 


von Donnersmarck von den Rate en Ni 
3 elner Minderheit hatten, wiſſen ; wir in dem Haus, welches Polen 
Weſſen wir uns aber immer erinnern ſollten, heißt, ſondern als Miteigentümer. 

iſt die Tatſache, daß dieſe Männer nr lange] Wenn wir a Sauberkeit in dieſem Haufe 
vor dem Kriege, zu einer zeit aljo, in der man halten, indem wir dem Recht zur Anerkennung 
den Belangen der Minderheiten wenig Intereſſe 
und n weniger Sympathie entgegenbrachte, 
cht auf die damit verbundenen per⸗ 
nannehmlichkeiten in der Frage des 


e 
Staate zu 


u verhelfen jumen, fo erfüllen wir hiermit eine 
a aA Puch, bie auch 7 — Endes 
denen zum Segen gerei t, die uns aus politi- 
ſchem Unverſtand oder kurzſichtigem nationalen 

aß verfolgen und uns in unjeren Rechten zu 
chmälern ſuchen. 

Das Deutſchtum wird eingedenk ſeiner Ver⸗ 
gangenheit in dem ſtolzen Bewußtſein, in treuer 
Zusammenarbeit mit den oberſchleſiſchen Bris 
dern 1 Zunge aus Oberſchleſtien das ges 
macht zu haben, was es heute iſt, ” dieſem 
Wege pomeiniemen Schaffens und Arbeitens 
ku lenei unbeirrbar weiter gehen. 
ae sa Dienft am Aufbau unjerer sb l 

mat, der für uns nicht nur die Erfüllum 
jelbftänbigen Achtung der nationalen Kultur und einer ſelbſtverſtändlichen $ licht bedeutet, jon: 

edürfnis oem 


ſönlich werde jtets bemüht Jein, in die kommen wir unferen aata aarin 17 
rſönlich werde ſtets dem , ommen wir unſeren ſtaatsbürgerlichen en 
0 Dei: durch ihre geiſtige Einſtellung gerlich 

m 


gegenüber dem polniſchen Staate nicht allein 
nderheitenproblem gegenüber prädeſtinier⸗aus Prinzip nach, ſondern mit dem Herzen 
ten Führer des Volksbundes zu treten. 


Wir fordern, daß man uns ae gibt 
Aus y p Gedantengängen heraus hat Herr |in der en des Landes praktiſche Arbeit 
Senator Szezeponik in feiner Abſchiedstede N 


ir leiſten, zum mindeſten wollen wir als Ober: 
vor dem Deutſchen Reichstag am 30. Mai 1922 ſchleſter eee Junge in allen oberjhlefiihen 
die Stellung und Aufgaben der deutſchen Minder⸗ tem n 


ngelegenhe t übergangen werden. 
m im polnischen Skaatsverbande umriſſen, als] Die polniſche Verfaſſung, das Schleſiſche Muto: 
er ſagte: A 


ing leje ag die Genfer Konvention fihern 
uns diefe Rechte zu. 

die Huntshegeriiwen Bft t Artie LER ihre praftiſche Anerkennung kämpfen 
se ie aber, In diefem uns gegen unſeren Willen aufge 
enden Balz rien nf , . anerkanen 
Volkstum aber werden wir nicht aufs de che oe 
geben. Von der polniſchen Regierung erwarten 17 = eplab, en Behörden. Wir bedauern 
„ Wir hoffen aber, daf einmal die Zeit kommen 


erpflihtungen Wir ind nicht 5 
. oberſchleſiſcher Erde, fie 8 wo dieſer Zuſtand ſich ändern wird. 


iſt unſere Heimat.“ 

Vom erſten Tage der Entſtehung an hat der 
Deutſche Volksbund getreu den Gedanken und 
Intentionen dieſer drei toten Führer der deut⸗ 
ſchen Minderheit ſeine Aufgaben 

im Geiſte der Verſöhnung 
u erfüllen geſucht. Die Grundſätze der deutſchen 
inderheit in Polen und damit die Ar 
des Deutſchen Volksbundes find unverrück⸗ 
bar. Sie lauten: Treue zum Volkstum, Pflicht⸗ 
erfüllung gonit dem polniſchen taat, 
Kampf um das Recht“. 

Bei der Uebernahme meiner Aufgabe be⸗ 
kenne ich mich zu dieſen Grundſütze n. 
Ich werde die Bisherige Tradition und 
ausbauen, 

Si die deutſche Minderheit 
ſchleſien wie im polniſchen Staate 
es um die Er 


ſönlichen 

olniſchen Religionsunterrichts und 

nungsg che s ſich energiſch 

für die Unerieunung ber te der damals pol⸗ 
niſchen Minderheit eingeſetzt haben. 


rt 

die Rechtsgrundlagen eines . Bollstums 
antaſtet, rüttelt an dem undament 
des Staates. Wo wir dieſer ſtaatszerſetzen⸗ 
den Tätigkeit begegnen, werden wir ihr immer 
entgegentreten in Dom klaren 1 — r ai hier⸗ 
mit eine unjerer vornehmſten ſtaatsbürgerlichen 
Pflichten zu erfüllen. 

Dieſe hohe Auffaſſung von der Bedeutung des 
Rechtes im Leben des Staates iſt es, die den 
Volksbund zu dem macht, was er iſt: Der wirk⸗ 
liche Bund eines ſich ſeiner kulturellen Eigenart 
bewußten Volksteiles. 

Der Voltsbund kennt keinen Unterſchied der 
e e der ſozialen oder parteipoliti- 
ſchen Einſtellung. 

In dieſer e ft des Deutſch⸗ 
tums iit Platz und Gleichberechtigung für jeden 
Deutſchen. Ich ke ein Teil unſeres Volks⸗ 
itiſche 


Ye in Ober $ 3 Auch 
ums aus n Anſchauungen 
und mit gewiſſen 99 


berhaupt geht 
altuna des Vo 2 eeit 


dem Vol degen: 


tingen muß. 


f als Gäſte oder Mieter wohnen y 


heraus Graf D. 


über ſteht. Es muß deshalb betont werden, daß 
der Volksbund nicht die politiſche 
Partei der Deutſchen iſt, und da die Zuge⸗ 
Eae zu ihm in keiner eiſe die 
eltanijhauung oder die politiſchen 
Anſchauungen ſeiner Mitglieder beeinflußt. 


Die Maſſe unſeres Deutſchtums gehört ebenſo 
wie die Maſſe unſerer Mitglieder den arb eis 
tenden Schichten an. Ich itelle mit großem 
Ernſte fejt, daß gewiſſe Kreiſe des Deutſchtums 
die Notwendigkeit des offenen Bekennt⸗ 
niſſes zu ihrem Volkstum und ſelbſtverſtänd⸗ 
licher Leiſtungen für die deutſchen Intereſſen 
noch nicht erkannt haben, oder nicht erkennen 
wollen. Sie mögen ſich ein Beiſpiel nehmen 
an den Tauſenden von Vätern und Müttern, die 
für ihre Kinder den Kampf um die deutſche 
Schule führen, die Arbeitsloſigkeit, page und 
Entbehrungen auf ih nehmen, weil fie ihrem 
Volkstum und damit ihrer Ueberzeugung trev 
bleiben wollen. 


* dieſer Stunde gedenke ich mit heißem Dant 
und tiefer Verehrung dieſer aufrechten Männer 
und Frauen. 

Die Uebernahme meines Amtes fällt in eine 
ſchwere Zeit. Die nationalen Leidenſchaften 
brennen. Wie jeder andere rechtlich denkende 
Menſch verurteile ich auf das ſchärfſte jenen 
Ueberfall auf wehrloſe polniſche Menſchen. Eben⸗ 
ſo ſcharf aber verurteile ich, und ich e mich 
auch darin einig mit allen rechtlich Dentenden, 
den Verſuch, aus Anlaß dieſes Vorfalls gegen 
das Deutſchtum i hetzen und von neuem eine 
Saat des Haſſes auszuſtreuen. Wenn Un⸗ 
recht mit Unrecht vergolten werden ſoll, dann 
kann es niemals zum nationalen Frieden 
kommen. 


Wir Deutſchen wünſchen den nationalen 


Frieden. 
Wir wollen ihn aber auf dem Boden des 
Rechtes. Einen Frieden unter Verzicht auf 
unſere kulturellen und ſtaatsbürgerlichen Rechte, 
wie er von uns verlangt wird, können wir nicht 
eingehen. 

Wenn man uns deshalb ſtaatsfeind ; 
licher Geſinnung oder gar taatsfeindlicher 
Betätigung bezichtigt, ſo weiſen wir darauf 
hin, daß dieſer von ſo vielen auſenden von 
Menſchen ohne Unterſchied des Standes geführte 
Kampf um das Recht niemals ſo niedriger Ge⸗ 
finnung entſpringen kann. 


Wir führen dieſen Kampf mit den Mitteln 
des Rechtes. In dieſem Kampfe ſtehen die 
Sympathien der zivnilijierten Menſchheit 
auf unſerer Seite. Wir werden unſere Rechte 
erlangen, wenn wir einmütig zuſammen 
ſtehen in der Verwirklichung des Gedankens: 
Einer für alle, alle für einen. 


„Die von tiefftem Ernſte getragenen Aus. 
führungen des neuen Präſidenten machten einen 
beraus ſtarken Eindruck auf die Verſammlung. 
inter den 8 Worten ſteht A 
pürte man, eine 1125 chere und zielbe⸗ 
wußte Perſönlichkekt, die ſchon an der 
— des dornenvollen Weges, die ſie zu 
gehen haben wird, mit einem ir tamm atf» 
wartet, das jedem Achtung und nertennung aba 
— — 

Wahrheit oder dichtung. 

Eine hübſche Geſchichte wird dem „DDziennit 
dgoffi“ erzählt, für die der Verfaſſer zwar 
nicht die Garantie übernimmt, daß ſie ſich wirk⸗ 
lich abgeſpielt hat, die aber immerhin, wenn auch 
nicht wahr, ſo doch ſo gut erfunden iſt, daß wir 
5 unſeren Leſern nicht vorenthalten wollen. 
Es war nog vor dem bekannten 13. Mai. 1926 
in Poſen. ie Polizei fand in ihren Akten 
einen * gegen einen Mann namens 
Wygoda, der den Gerichtsbehörden zu iiber 
eben war, da er eine dreimonatige Gefängnis⸗ 
ſtrafe abzubüßen hatte. Man ſchickte einen 
Schutzmann aus, u zu ſuchen. Er fand 
ihn. „Heißen Sie Wygoda?“ — „Ja.“ — Bots 
name ſtimmt auch, Geburtstag, fahr und -ort 


auch. „Sie find verhaftet!“ Und Wygoda wan⸗ 
derte ins Geane. 1 


Dieſer Wygoda muß nun entweder ſehr viel 
auf dem Gewiſſen oder weder eine Wohnung noch 
Arbeit gehabt haben oder ein Cemitemenſch ge⸗ 
weſen ſein. Jedenfalls tänt er Ra abführen und 
ins Gefängnis bringen. Er iſt ein ſtiller, ruhi⸗ 
„ der den Wärtern wenig Sorge 
macht. 


Als aber ſeine * um iſt, reckt beſagter Wy⸗ 
goda ſeine durch die Enge der Zelle etwas einge⸗ 
roſteten Glieder und bittet höflich, aber beſtimmt 
die Gerichtsbehörden um gemas Auskunft, wo⸗ 
für er eigentlich geſeſſen habe. Allgemeines 
Erſtaunen ringsum. Wofür? Ob er denn das 
nicht wiſſe? Der Befragte ſchüttelte den Kopf. 


Wofür? Aljo, das werden wir gleich haben. 
Man ſucht. an erklettert Aktenſchränke, holt 
immer neue Bündel, jtaubt ab und ſucht weiter. 


Zum Tode des Grafen Bosdari. 


Der frühere italieniſche Botihafter in Berlin, 
osdari, iſt an den Folgen einer Lun 
genentzündung in Bologna geſtorben. 


Donnerstag, 16. Mai 1929 


— ä 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 15. Mai. 
Alles, was Schönes die Erde gebar, 
Muß ſich im Wechſel erneuern: 
Blühen die Rojen das ganze Jahr, 
Würden ſie wen'ger uns freuen. 
Rodenberg. 


Lehrertagung. 


im Poſener Bezirksverbande 


deutſcher Lehrer und Lehrerinnen 


zuſammengeſchloſſenen 
eine 


Einzellehrerver⸗ 


unſerer Wojewodſchaft veran- 


ſtalten ihres diesjährige Pfingſttagung in 


Neutomiſchel. 


Für die Verhandlungen ſind 


zwei Tage vorgeſehen. 


erſten Verbandstage ingſtmont 
rg 08 — e e en kenne 
die g äftlichen el i 
e ngelegenheiten. Daran 
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erlaß, in dem für Schu 


a Neu 
bajte einen Begrüßu 

reichhaltiges 3 
find die deutſ 


3 die beiden örtlichen 


träge 
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e von Herrn ift- 
über das Kaba: „e 8 
ule. A 
Tages veranſtaltet der Kreis, 
tomiſchel für ſeine 
der ein 
Mitwirkende 
eutomiſchel, ins⸗ 
Gejangvereine, 


rogramm aufweiſt. 
en Vereine von 


zweite Verhandlungstag bringt die Vor⸗ 


über die diesjährigen Verbandsthemen. 


unächſt wird Herr Gymnaſial 

ojen über den er „ 
richt 
terri ch t 
erhält ſeine Bedeutung = 


1 ſchen Sprachunter⸗ 
in Schulen mit en Un: 
SIptade berichten. Dieſer Vortrag 
einen vor meh⸗ 


herausgegebenen Miniſterial⸗ 


Unterrichtsſprache eine etfi liche nigtpolnijher 


der Anzahl “polni 

Be ift. Ge 
hung der Landesſprache mu 

Notwendigkeit anerkannt ou 


eigene M f di : 
Eor (utterfprache darf die gleichen 


den werden müſſen. 

Der zweite 
Koſtſchin wird ſich 
die dem Lehrer als X 


rhebliche Vergrößerun 
p Sprachſtunden feftgelegt 

ie Erlernung und ſichere Beherr⸗ 
als eine abſolute 
ang a die 
e Anſprüche 
Ausgleich wird hier kas sisa 


Vortrag von Fri Nachti 
i tgal: 
mit den Aufgaben befaſfen, 


Ein gerechter 


; ugendpfl S 
She Dedni ue Sugeno 
Stellungnahme. Regen ilfe und fürforgende 
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C id i 
in der Lehrerſchaft die Beſtrebunden ae n 
Belebung des J 
piels abzielen. 3 
lichkeiten vor, die 
. 
omiſcheler Tagung wird dar i 
ö Bühne a ora — deine 880 
i nvolksbund⸗Verl i 
ie ‚San ag erſchien 
itwirkende werden ij 
aus Neutomiſchel nn 
1 9 er follen Leiter wa 
ſtattfinden. 
det ein gemütlich 
aller Teilnehmer. 


ungen, die auf eine 
ugend- und Laien⸗ 
2 — * hier Mög⸗ 
a jugen le 
verheißungs volt r die Neu- 
ein praf- 
Es ſoll ein im 
enes Märchen⸗ 
vorgeführt werden. 
r und Jugendliche 


die umliegenden Wälder 
er 

Den Schluß der Pfingſttagung bil⸗ 
es Beiſammenſein 


der Träumer“ 


ſein. 


Die Zwangsverſicherung der Land- 


wirte gegen Brandſchäden. 


N : 
Vor kurzem wurde eine Verordnung des Finanz⸗ 


miniſteriums veröffentlicht, die im Sinne d 
2 2 A es 
bereits vor zwei Jahren erlaſſenen Geſetzes die 


Zwangsverſicherung landwirtſchaftli ü 
gegen Feuer einführt. e 


Laut dieſer Verordnung kann jeder Kreisſejmik 


für ſeinen Kreis die Zwangsverſicherun 

€ g beſchlie⸗ 
ßen, doch muß er die Ausführung des Beſchluſſes 
dem Allgemeinen Verſicherungsinſtitut überlaſſen. 


BEI ARTERIENVERKALKUNG, BLUT- 


ZIRKULATIONSSTOERUNGEN wirkt 


das 


ltbe- 
u. Hunyadi János 


natürl. Bitterwasser ableitend, blutreinigend, ge- 
sundheitsfördernd. Normaldosis: ½ Glas täglich 


früh 


nüchtern genommen. 


Inform.: Michael 


Mandel, Poznań, Masztalarska 7, Tel. 1895. 


Pfitzner wurde m. 
wundervollen Oper „Paleſtrina“ in der S 
oper ftürmiſch gejeiert; 


Wiener Theaterbericht. 
Wien, Anfang Mai. 


eine Aufführung ſeiner 
taats⸗ 
as Werk übte durch 


eine machtvolle Muſik tiefe Wirkung auf das 
Publitum aus. Kammerſänger Fritz Kraus in 
der Titelpartie brillierte im hellen Glanz ſeiner 


wundervollen Stimme, 


ein Gaſt aus Berlin, 


Genia Guſaliewicz, fang überaus reizvoll. Dr. 


Schipper ſowie 
rigen Partien. 
Louiſe Helletsgruber, die 
ſtrahlend em Aman. 

ntenpult ah, wurde 

iccaver, der längere Zeit von 


8 


N 


war, trat als D 
as Publikum. Seine 
ſchöner denn je, das Legato klingt 
Anzend. I 
prache, ein Beginnen, 


erger vorzüglich in 


ren ſchwie⸗ 
och zu nennen dle S > 


F 
ih im Engelsterze 
Pfitzner, der am Diris 


ien abweſend 
Herzog in „Rigoletto“ wieder vor 
Stimme tönt voller und 
; füllte und 
Er ſang die ttie in italieniſcher 
das für Verdiſche Kanti⸗ 


lene überaus vorteilhaft iſt. Dr. Schipper ein 
ergreiſender Rigoletto mit ſtarkem dramatiſchen 
Eindruck. Frau Gerhardt als Gilda voll künſt⸗ 


leriſcher Reife. N 
ſehr zufriedenſtellend. Kammerſänger Piccaver 


Als Magdalena Bella Paalen 


wurden große Ovationen zuteil. 


Maria Nemeth jan 
in Halevys 


„Jüdin“, eine 


geſchaffen. Die Stimme wird immer ſchöner und 


größer, blühend in leuchtender Pracht. Ganz her⸗ 
vorragend gelang ihr die große 
ktes. Als Kardi 4 


TON 
j 
+ 1 
In 


Arie des zweiten 
nal ein Gaſt aus Berlin: 
Dieſer Künſtler ſang vor Jahren 


um erſten Male die Recha 
p3 artie, wie für Fr 


2 — 
ü eine 
erſten Partien an der Volksoper, ging dann nach 

erlin und kommt nun als anerkannter Sänger 


— nn ⅛i—:—̃—6 — 
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Poſener Tageblatt 


Bisher iſt von 203 Kreiſen erſt in 23 der Beſchluß 
auf Zwangsverſicherung durchgeführt worden. Im 
vorigen Jahre hat das Verſicherungsinſtitut an 
15 Kreiſe die Geſamtſumme von faſt einer Million 
Zloty an Feuerverſicherung gezahlt. 

— 


Ueber Meldeerleichterungen 

für Beſucher der Landesausſtellung 
gibt das Städtiſche Polizeiamt folgendes be⸗ 
kannt: 

1. Die Meldepflicht laſtet auf den Woh⸗ 
nungsinhabern bzw. Hausbeſitzern. 

2. die Anmeldung erfolgt auf amtlichen 
Meldekarten (Format einer Doppel poſt⸗ 
karte). Meldekarten erhält jeder Beſucher, der 
ſich im Städtiſchen Quartierbüro mel 
det, um dort ein Quartier zu erhalten; außer⸗ 
dem find Meldetarten in den Polizeitom⸗ 
miſſariaten, in Zigarren⸗ und Pa⸗ 
piergeſchäften ſowie Kiosken zu haben. 

3. Die weißen Karten ſind für Einhei⸗ 
miſche beſtimmt, die hellblauen für Aus⸗ 
länder. ; 8 

4. Die erſte Seite enthält entſprechende Rubri⸗ 
ken, die zur Anmeldung auszufüllen ſind, wäh⸗ 


rend die Rückſeite für die Abmeldung be⸗ 
ti t iſt. 
Mü der An⸗ bzw. Ab⸗ 


5. er Piddi Eii n= bzw. 
meldekarten find dieje unverzüglich in den 
nächſten Briefkaſten . (ohne 
Gebühr); damit iſt die Meldung formell 
vollzogen. s | Ey 

6. Hotels und Penſionate find verpflich⸗ 
tet. Ausländer nach vorliegenden 
Vorſchriften zu melden. Bezüglich der in⸗ 
ländiſchen Beſucher bleiben die bisheri⸗ 
gen Meldevorſchriften für Hotels und Penſionate 
in Kraft. 

Für * An⸗ bzw. Abmeldung von 
Teilnehmern an Sammelausflügen 
jind die Führer verantwortlich, die beſondere 
Meldekarten nach ihrer Ausfüllung im Quartier⸗ 
büro auf dem Weſtbahnhof abzugeben haben. 

8. Wenn feſtgeſtellt wird, daß die Meldevor⸗ 
ſchriften von der Bevölkerung nicht entſprechend 
innegehalten werden, dann werden die im Inter⸗ 
eſſe der Einwohner eingeführten Erleichterungen 
aurüdgegogen, i 

9. Obige Vorſchriften haben keine Anwen- 
dung auf Perſonen, die zu ſtändigem 
Aufenthalt nach Poſen ziehen. Ihnen 
gegenüber bleiben die bisherigen Meldevorſchrif⸗ 
ten in Kraft. 


— — 
Bevorſtehende Aenderungen 
im Straßenbahnverkehr. 

Nach einem von der Straßenbahndirektion den 
zuſtändigen Behörden zur Genehmigung vorge⸗ 
legten Projekt wird die Zahl der Straßen⸗ 
bahnlinien auf 12 erhöht. Zugleich wer⸗ 
den bedeutende Aenderungen im Verkehr der 
Linien durchgeführt werden. 


Linie 1 verkehrt alle 5 Minuten vom 
9 nach der ul. Wielka (fr. Breiten 
traße) durch ge ende Straßen und har 
Wjazdowa (fr. Berliner Tor), Gwarna (fr. Vik⸗ 
toriajtr.), 27 Grudnia (fe. Berliner Str.), Plac 
3 (fr. Wilhelmsplatz), Stary Rynek (Alter 


Linie 2 fährt alle 10 Minuten von der 
ul. Polna (fr. Feldſtr.) nach der rodka und 
durchquert. ul. Dabrowſkiego (fr. Gr. Berliner 
Straße), Theaterbrücke, ul. Fredry (fr. Paulikirch⸗ 
aieh En A Benet e 

Wilhelmsplatz), er Markt, na 
(fr. Waſſerſtr.) und etiidi 

Linie 3 verkehrt e atele alle 10 Minus 
ten vom Jerſitzer Markt über e (fr. 
e : 8 (fr. . Martine 

jazdowa (fr. Berliner Tor), St. Martinſtr., 
Podgórna (fr. Bergſtr.), Strzelecka (fr. Schützen⸗ 
ſtraße) nach den Badeanſtalten hinter dem Eich⸗ 
waldtor (Brama Debinſka). 

Linie 4 verbindet alle 10 Minuten den 


Fredry Paulikirchſtr.), 27 Grudnia 
(fe. Berliner Str.), Piac Wolności fr. Wilhelms⸗ 
Bad), enger r. Bergitr.) 

Górna Wilda (it. ronpringenltr.) 

Linie 5 verkehrt auch alle 10 Minuten 
von der ul. Palacza in Lazarus über Marſzalka 


rnteper⸗ 
eine emi⸗ 
den E⸗dur⸗ 


m Burgtheater ſpielt Werner Kraus in näch⸗ 
ſter Zeit den Wallenſtein. Das Drama gelaugt in 
völliger . von Eduard Klopfer 
Br Aufführung. Paul Hartmann ſpielt den 
iccolom i, die Thekla Julia Janſen. 

Im großen 1 konnte man in 
dieſen Tagen eine überraſchende Geſan ne 
tion hören, Frau Ada Sari, ein neuaufgetauchter 
Stern in der Reihe der Koloraturſängerinnen. 
Eine umfangreiche Stimme mit Fe Tiefe 
und Mittellage, dabei glitzernde, perlende Kolo⸗ 
raturen bis zur höchſten Höhe. Das Programm, 
aus er Arien und Liedern a be⸗ 
herrſchte ſie im vollſten Maße. Eine Sängerin, 
die beſtimmt einer großen Karriere entgegengeht. 

Im Volkstheater wurde „Kabale und Liebe“ 
neu einſtudiert. Das an und für ſich ſehr un⸗ 
erquidlihe Drama hatte leider in Grete Wagner 
eine ſehr wenig talentierte Vertreterin der Luiſe. 
Dieſe Rolle erfordert innerliches Erleben bis ins 
letzte Detail; von all dem war hier nichts zu be⸗ 


P Erika W 


Focha (ie. Hoger Str.), Wiazdowa (fr. Berl. 
Tor t. Martinſtr., Al. Marcinkowſtiego (fr. 
Wi helmſtr.) ul. Nowa (fr. Neue Str.), Alter 
Markt nach der ul. Wielta (fr. Breiten Str.). 

Linie 6 fährt vom Ausſtellungsgelände in La⸗ 
arus alle 10 Minuten nach dem Gerber- 
damm über folgende Sreten: Aleje Reymonta, 
ul. Grunwaldztal fr. Auguſte Viktoriaſtr.), Jafna 
(fr. Buddeitr.), Theaterbrücke, Fredry (fr. Pauli- 
kirchſtraße), 27 Grudnia (fr. Berliner Str.), Plac 
Wolnosci (ir Wilhelmsplatz), Nowa (fr. Neue 
Straße), Alter Markt na (fr. Waſſerſtraße) 
und Große Gerberſtraße. 

Linie 7 verbindet alle zehn Minuten 
den Votaniſchen Garten in Jerſitz mit der ul. 
Traugutta (fr. ende) in Wilda und 
durchquert: Dabrowjtiego . Große Berliner 
Straße), Kraſzewſtiego (fr. Hedwigſtr.), Zwierzy⸗ 
niecka (fr. Tiergartenſtr.), Marſzalka Focha (fr 
Glogauer Str.), Moſt Dworcowy (fr. Bahnhofs⸗ 
brude), Wierzbigcice (fr. Bitterſtr.), Górna Wilda 
(fr. Kronprinzenſtr.). A 

Vinte 8 verkehrt alle 10 Minuten von der 
ul. Wolna (fr. Feldſtr.) über Dabromjtiego (fr. 
Gr. Berliner Str.), Krajzewitiego (fr. 5. Wi- 
ftrape), ft. Berliner (fr. 8 , Wija- 
pe | . Berliner en St. Martinſtr., Aleje 

larcinkowſkiego (fr. ilhelmſtr.), W rna 
ef. Bergſtraße), Halbdorfſtr., Görna Wilda (fe 
kronprinzenſtr.) nach der ul. Traugutta (fr. 
Flottwellſtr.). 

Linie 9 verbindet alle 10 Minuten Golen⸗ 
iin und Solatſch mit der ul. Wielka (fr. Breite 
Straße) und durchquert folgende Straßen: So⸗ 
tacta (fr. Solatſcher Str. olynſta (fr. Bran- 
denburger Str.), ae — 8 ſta (fr. ein⸗ 
babenallee), Aleja Wielkopolſta (Bismarckallee), 
Eraozieniec (fr. Ziegelftr.), Jaſna (fr. Buddeſtr.), 
Theaterbrücke, Fredry (fr. Paulikir itr.), 27 Gru- 
daia (fr. Berliner Str.), Plac Wolności (fr. Wil- 
helmsplatz), Nowa (fr. Neue Str.), Alter Markt 
und Wodna (fr. Waſſerſtr.). 

Linie 10 verkehrt alle 10 Minuten von 
der ul. Emilji Sczanieckiej (fr. Jagowſtr.) über 
Plarſzalka SE, gr Glogauer Str.), Moſt Dwor- 

ahn 


cewy (fr. fsbrüde), Wierzbiecice (fr. 
el, nach dem Wildaer Markt. 
Linie 11 fährt alle 10 Minuten vom Aus- 


E über Al. Reymonta, Grunwaldz⸗ 
a (fr. Auguſte e Wjazdowa (fr. Ber- 


liner Tor), St. Martin, Al. Marcinkowfkiego (fr. 
Wıhelmit, Nowa (fr. Neue Str.) Br — 
Alten arkt. 


Linie 12 verbindet die ul. Emilji Sczanieckiej 
(it. Jagowſtr.) mit dem Alten Markt und durch⸗ 
uert folgende Straßen: Marſzalka Focha (fr. 
Flogauer Str.), Wiazdowa (fr. Berliner Tor), 
St. Martin, Al. Marcinkowſkiego . Wilhelm⸗ 
ſtraße; und Nowa (fr. Neue Str.). Auch hier be- 
ſteht Zehn minuten verkehr. 

Die Frist des Inkrafttretens der neuen Fahrt⸗ 
routen wird noch beſonders bekanntgegeben. 

—— — 


Pfingſten in Sitte und Brauch. 


Schon Walter von der Vogelweide 
meint, daß der Mai „zouber tünne“, und dieſen 
Zauber hat er von jeher auf das deutſche Gemüt 
ausgeübt. Mit dem Mai aber kommt Pfingſten, 
das liebliche Feſt, wo es in Feld und Wald und 
im Menſchenherzen grünt und blüht und klingt. 
Die Birke, die „Frau im grünen Haar“, iſt das 
weithin ſichtbare Zeichen der Pfingſtfreude. Als 
Malbaum und Maibaum fanden ſie ſchon Boni⸗ 
fatius und Ludger bei unſeren Vorfahren im 
Mittelpunkte der heidniſchen Frühlingsfeſte vor. 
Segenſpendende Kraft wurde den weißen Bäu⸗ 
men zugeſprochen, und deshalb ſtellte man ſie 


vors Haus. Später pflanzten die Burſchen den 
Mädchen einen Maibaum vors Fenſter. Wie 
freut ſich ſolch ein Mädchen an ihrer Maie. Der 


Baum iſt ihr wie die Verheißung eines heimlich 
erſehnten Glückes. Aber nicht alle Mädchen haben 
Maien vor der Tür, ſind ſie übel beleumdet, ſo 
ſetzt man ihnen einen Dornbuſch oder Strohwiſch 
vor das Fenſter. Das iſt ein gar heilſamer 
Brauch, der oft ſchon mehr gewirkt hat als Bit⸗ 
ten, Drohen und Warnen. 

Am Nachmittag des Pfingſttages ſchwingen 
ſich die Paare unter der Dorflinde im Pfingſt⸗ 
tanz, der bis tief in die Maiennacht währt. Daß 
der Pfingſtburſche ſich ſein Pfingſtmädchen er⸗ 
wählt, iſt wohl ein Reſt der alten Sitten des 
Mailehens, das die Paare für die Dauer eines 


merken. Karl Meixner als eg und Karl 
Ehmann ragten aus dem Enſemble hervor. Ganz 
ner als Lady Milford. 
Im emietheater ch de 
GSerienerfolg des Winters von „Arm wie eine 
Kirchenmaus“ einen Einakterabend vor, in dem 
Stücke von Schnitzler, Hermann Bahr und Felix 
Salten zur Aufführung gelangen. — Die üler 
der Klaſſe Profeſſor Seydelmann der Akademie 
brachten Thaddäus Rittners Stück „Garten der 
Jugend“ heraus. Die Wahl des Stückes war 
Ridi fehr glücklich, da fie gereifte Künſtler er- 
fordert mit Schülern ein etwas or Fre apat 
e 


tua⸗ 
tion, und die Darſteller konnten für lebhaften 
Beifall danken. 


Im Karltheater kam ein Stück des Dichters 
halt „Miſter Blakford“ zur Au ug a Der 
nhalt iſt nicht beſonders originell: Im Mittel⸗ 
unkt ſteht ein amerikaniſcher Emporkömmling. 
as Stück wurde durch die vortreffliche Auffüh⸗ 
rung der Herren Benard, Altringen, Dietel und 
den Damen Pucher und Geyer g alten. An 
gleicher Stelle gaſtiert auch wieder Gijela Werbe: 
irk in „Ida 9 7 5 Karriere“, dieſer ſo wirk⸗ 
famen Doppelrolle. Die große Kunſt der Werbezirk 
pon t zum Weinen und Lachen in einem Atem. 
m fie ee ſich noch eine Reihe von Te 
en Darjtellern, die das Stüd mit ihr zu vollem 
iege führten. 
fiğ den 8 fand letzthin die 25. Auf⸗ 
ü e 


ment. Trotzdem gab es manch ge 


tung von „Weekend im Paradies“ von Arno 
und Bach ſtatt. Wie allabendlich geb es fortge⸗ 
ſetzte Lachſtürme, und beſonders Moſers Komit 
war unwiderſtehlich. Ein Abend voll anſpruchs⸗ 
loſem Humor. ? 

In der Renaiſſancebühne gab es eine stoje 
Senſation: Gaſtſpiel Sari Fedak. Sie hat Ge- 


von Künſtlern und Künſtlerinnen, 


ereitet man nach dem m 


f 
Beilage zu Nr. 111 


Zirkus Empire u. Medrano 


beginnt am 15. Mai um 8,15 Uhr abends in dem 
4:majtigen rieſigen Zelt feine ſenſationelle Bor- 
ſtellung. Das außergewöhnliche Programm, das 
ſpeziell für die Landesausſtellung gewählt worden 
iſt, enthält die frappierendſten Attraktionen der 
Welt. 

Große Tiergruppen — wilde Löwen und Tiger, 
ſowie die in Polen zum erſten Male geſehene. 
befte Senjation der Welt, die Gruppe der 6 Sec- 
löwen — erwecken allgemeine Bewunderung. 

Fliegende Menſchen, halsbrecheriſche Leiſtungen 
Voltigeurs 
und Jockeys, ſowie die höhere Reitſchule und 
Pferdedreſſur vervollſtändigen das prachtvolle 
Programm. 

Zwei vorzügliche Orcheſter genügen den An- 
ſprüchen des perwöhnteſten Publikums. 

Der Zirkus verbleibt nur kurze Zeit. 
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Jahres zuſammengab. Das Mädchen trat unter 
den beſonderen Schutz des Burſchen und war bei 
allen Feſten ſeine Tänzerin. Ein ehrbarer Le⸗ 
benswandel war die Vorausſetzung dieſes durch⸗ 
aus einwandfreien Verhältniſſes. 


Ein ſchöner Brauch iſt auch das Brunnenfeſt in 
Mittel⸗ und Süddeutſchland. Die im Frühlings⸗ 
grün nun unabläſſig fließenden und ſchwatzenden 
Brunnen und Brünnlein werden zu Pfingſten 
geſchmückt, und ein fröhlicher Zug zieht am 
Pfingſtmontag an ihnen vorüber. 

Wenig genug hat ſich von dieſen Pfingſtbräuchen 
in der Gegenwart erhalten. Aber die Sehnſucht 
nach ein wenig Grün, nach dem bräutlichen 
Schleier der Birke und dem herbduftenden Ral 
mus lebt auch in der Großſtadt und wird gewiß 
für immer mit dem Pfingſttag verknüpft ſein. 
Maienſchmuck erhält auch das Gotteshaus, ein: 
gedenk des alten Wortes „Schmücket das Feſt 
mit Maien bis an die Hörner des Altars“. 


Es iſt ein Zeichen tiefer Innerlichkeit für das 
deutſche Volksgemüt, daß es ſtets ſeine kirch⸗ 
lichen Feſte mit der Freude am menſchlichen Da⸗ 
ſein und der Freude an der Natur zu verknüpfen 
gewußt hat. Laſſen wir die alten Volksbräuche 
wieder zurückkehren, jo wollen wir nicht nur an 
ihre heidniſche Entſtehung denken, ſondern auch 
daran, daß fröhliches und geſundes Chriſtentum 
dieſe Bräuche ſtets erhalten und ſie geadelt und 
vertieft hat. 


— ... 
Filmſchau. 


= Rino Metropolis wird gegenwärtig 
unter . Titel „Dube ſiebente Groß⸗ 
macht“ ein prächtiger Film mit Marceline Day 
und Lewis Stone vorgeführt. Es iſt das ein 
Panegyrikus auf die vornehmſte Eigenſchaft der 
anſtändigen Preſſe, ihre Unbeſtechlichkeit, die allen 
Verſuchen gegenüber, fie zum Wanken zu bringen. 
unerſchütterlich feſt bleibt; nicht Freundſ ; 
nicht Drohungen, ja nicht einmal die alles be⸗ 
wingende Liebe können ihre Vertreter von dem 
e der rheit abbringen. Der Film führt 
einen ſolchen Apoſtel der Unbeſtechlichkeit in dem 
Redakteur Ballard von der „Freien Preſſe“ vor, 
der in ſeiner mehr als swangigjährigen journa⸗ 
liſtiſchen Tätigkeit nicht ein einzige al ſeinem 
Grund untreu geworden ift und dafür ſchließ⸗ 
lich durch ſeinen Feind vergiftet wird. as 
unnatürlich iſt die Einführung ſeines Sohnes in 
den Film, der ſich die journaliſtiſchen Sporen 
noch nicht verdient hat, aber et nach dem Tode 
den Seſſel ſeines Vaters einnimmt und ſich als 
Leitartikler an als b im ieh der * nn 
it geriert. Das iſt im letzteren Sinne 
— i keinesfalls abet als Leitartikler. So 
nd 


1 alle Negi ten Gre 7 3 
auszuſpielen, fie ſpie ngt un m 
ihr . en Pielue ä ž die ihr niemand nad: 
t. Sie ftellt ein ganzes Barieteprogramm 
auf die Bühne, und ihr Partner hierbei iſt 
— Eifried fie herum dann n 
t tiede f 

und gie ler. Direktor Jarno hat für die Novität 
das öglichtte e Ri e wohnte 
der 1 andte Graf Ambroz ; 
mahlin und den Mitgliedern des diplomatiſchen 
Korps bei. Zu Ehren der Be edat ſchlo 
an die a an ein Bankett in der ungariſchen 
Geſandtſchaft an. - a 

m Theater an der Wien ſpielt in der erfolg- 
reihen erette „Roſen aus Florida“ Lucie 
Waldmüller die von Oſſi Oswalda kreierte Rolle. 


Die junge n at ungemein viel ger 
und a eit und bewährte ſich auch als 
glänzende Tänzerin. An der gleichen Bühne 


wurde der 75. Geburtstag des ehemals ſo be⸗ 
rühmten Operettentenors Karl Streitmann ge⸗ 
feiert. Das Publikum zollte dem greifen Künſtler 
dankbaren Beifall, Sehr bewährten ſich noch bei 
diejer Gelegenheit Frau Kittel, Frau Kiucina 
und Herr Imhoff. $ 2 

Im Straußtheater gab es eine Jubiläums⸗ 
vokſtellung von Lehars „Friderike“ mit dem 
Komponiſten am Pult. Lea Seidl als innige, 
reizende Friderike und Hans Heinz Bollmann 
als ſlimmgewandter und bildſchöner Goethe konn⸗ 
ten im Verein mit Meiſter Lehar große Ova⸗ 
tionen entgegennehmen. g 

Im Stadttheater beginnt * Tage die 
Opern⸗ und Balletſtagione des ſlowakiſchen Na- 
tionaltheaters, und zwar geht als erſte Auffüh⸗ 
rung Janaczets Oper „Janufa“ in Szene. 

Gerda Maria Waldner 
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Die Mechaniſierung der Bä ien. X Zu der geſtrigen Notiz „Tragiſcher Tod“] n. Rrotojin, 13. Mai. Hier jtarb eine Frau * Soldau, 14. Mai. Eine Diakoniſſe aus 
Das l che ee ei be pis ſchreibt uns Herr Dr. med. Weite: Der be: Jordan im Aller von 86 abren die 70 En Frankfurt a. M., die in Lautenburg zu Beſuch 
folgendes mitzuteilen: Wien et uns, dauernswerte Fall Nordzing hat ſich jo abge⸗[Tang im Haufe der Frau Selma Friedrich, weilte, bemerkte auf einem Spaziergang am 
uin ͤ minteing: ſpielt: Der Mann hatte offenbar eine Wunde an Mickiewicza 26 gewohnt at. Die Beziehungen ſtädtiſchen See in Lautenburg, daß ein Knabe 
„Im Sinne der Verordnung des Innenmint⸗ ber rechten Backe in der Gegend der rechten Ohr⸗ zwiſchen der Mieterin und der Hausbeſizerin bon 7—8 Jahren aus einem Kahn, in dem noch 
ſterums vom 18. Mai 1928 über die Anwendung ſpeicheldrüſe, und in dieſe Wunde it Kalk- waren die denkbar beiten. zwei andere Knaben lapen, ins Waſſer ger 
mechaniſcher Vorrichtungen zum Mehlſieben jowie eue eingeſchmiett worden durch „Mogilno, 9. Mai. In den letzten Tagen ent- fallen war. Kurz entſchloſſen ſprang die Diaz 
um Miſchen und Kneten des Teigs in Bäckereien, Kratzen. Nun fit es bekannt, daß Kalkſtich⸗ſtand in Kwieci zewo È Blütenau) ein Brand keoniſſe Gertrud Wieczorek in den See und 
metedſe Badwaten fenſtellewerblſthen Unter, ſtoffe wie im übrigen die meiften Ehemſtalien, auf dem Gehöft des Veſihers Nadolny, Das con untergegangen Augenblick den Knaben, der 
3 ” 920 TA ar ri 0 85 mit dem alle Vanden verätzen und folme veräßte Wunden Feuer, das in einem Stalle zum Ausbruch tam, r. poui angen war, vom Tode des E ai 
Konditoreien und 288 fi pisiy is dem Eindringen von bösartigen Wundkeimen nur | verbreitete fih mit derartiger Schnelligkeit, da an Ai 2 Wiederbelebungsverſuche warer 
nehmen, die 8 8 ner“ wenig Widerſtand entgegenſetzen. Eine ſchwere das darin befindliche lebende Inventar nur mit von Erfolg gekrönt. 
lichen Verbrauch herstellen e e Wundinfektion, die gerade in der Gegend der großer Mühe gerettet werden konnte. Den 
mehr als 5000 Einwohnern, Kukorte 8 Ohrſpeicheldrüſe wegen der Nähe großer Blut⸗ een elang es trotz des herrſchenden 
torien mit entsprechenden m ech und Sanas und Lympßgefäße jo leicht zu einer allgemeinen Windes, das Kan bedrohte ng zu er⸗ 
Vorrichtungen a) zum Me Mm 1 Blutbekgifbung führt, iſt dann auch bei Tia halten. Der Schaden beläuft ſich auf rd. 50000 
Lesen, Nordzing eingetreten und hat trotz eines jofor- | Zloty. Die Urjahe des Feuers konnte bisher 


D 9 3 | 
2 ee und Kneten des Teigsſ igen operativen Eingtiſfes doch noch den Tod moch nicht feſtgeſtellt werden. 


f à 
Alle nach dem 24. Mai 1928 gegrün- herbeigeführt. * Mogilno, 13. Mat. Ueber Mogilno und Um- 
deten Bäckereien, Konditoreien und] X Selbſtmord verübt hat vorgeſtern nachmit⸗ gegend ging am Freitag ein a Gewitter 
gewerblichen Unternehmen, die Back⸗ tag die 44 jährige Jözefa Trybus in ihrer Woh⸗ nieder. Es gab mehrere Blitzeinſchläge. Der 
waren zum öffentlichen Verbrauch herſtellen, in nung Dolna Wilda 79 (fr. Unterwilda) durch Fiſcher Katull ki, der in den Vormittagsſtun⸗ 
Städten mit mehr als 5000 Einwohnern, Kur⸗ Vergiftung mit Leuchtgas. Eine andere Per⸗ den zum Zilhjang an den Mogilnoer See gegan⸗ 


Strasburg, 12. Mai. Die Tochter des 
Kaſſierers der Krankenkaſſe, Tomaſzewſ ki, 
fuhr, um ſich eine Stelle in Lipno zu ſuchen, dort⸗ 
hin und ging darauf 18 Kilometer zu Fuß. Durch 
die Ueberanitrengung wurde fie jo geſchwächt, daß 
fa mitten auf der Chauliee ermattet zu⸗ 

ammenbrach. Den ihr Rn Hilfe eilenden 
Leuten konnte ſie noch ihren Namen und Wohn⸗ 
ort mitteilen, worauf ſie verſchie d. — Kinder, 
die auf dem Wege zum Dorfe Groß⸗Patzoltawo 
ſpielten, fanden in einem Waſſerrohr im Chauſſec⸗ 
graben die in Papier eingeſchlagene Leiche 


orten und Sanatorien müſſen beim Mehlſieb ü en war, wurde vom Bli etroffen und : 

Miſ an und Aneren oes elle Kp dende [m E R R e r getötet. a 5 CINES, n e 
mechaniſche Vorrichtungen in eh „ Diebstähle. Geſtohlen wurden: einer Ha: „ Mroiſchen, 12, Mai. Der „Deutſch. Rundſch.“ e Thorn, 14. Mai, Hier wurde dieſer Tage | 
W ERBEN tina Strobecta, wobndaft in der Pionier | „irn über einen Meberjalf mit Lödlimer|der Leiter der Boftagentur in Poho 


ronſk, Kreis Pinſk, Theodor Piotrowicz, der | 
16 000 Zloty Amtsgelder unterſchla⸗ | 
gen und nach feiner Flucht aus Pohoronſk ſich 

in Thorn verborgen hatte, verhaftet. Er 

hatte bereits 7000 Zloty ausgegeben. In Thorn 

atte er einem Magiſtratsbeamten 500 Zloty ge⸗ 
geben, für die er einen Perſonalausweis erhielt, 

mit dem er nach Amerika zu entfliehen verſuchte. 

Er wurde jedoch einige Stunden vor Abfahrt 
ſeines Zuges verhaftet. 


Auf Zuwiderhandlungen ſtehen Geldſtrafen |falerne, aus der Bodenkammer verſchiedene Klei⸗ : Al ter Dymek⸗ 
von aps 3000 Zloty (offenbar gelen dungsitüde im Werte von 270 Zloty; einer He: . 1 AA tſchen ſolt Abends Ai ſei⸗ 
noch Haftſtrafen, was aus der Juſchrift des lena Slaczek, Górna Wilda 10 (fr. Kronprinz . — Iijährigen Sohn nach Haufe fuhr, wurde er 
Städtiſchen Pglizeiamtes nicht hervorgeht) oder zenſtraße), in einem Straßenbahnwagen der an det Eiſenbahnünterführung von einem 
eine der Strafe im Wege des Verwalkungsſtraf⸗ Linie 8 eine N mit verschiedenen Per⸗ | nastiorten Banditen angefallen. 
verfahrens. RN ri ladyſtaw G wiere ze t| Per Bandit ſchlug mit einem ſchweren Stock auf 
= 2 ti, Gótna Wilda 75 (fr. Aronpringenittane), | Hymer ein. D. zog entſchloſfen feinen Revolver 

X Stadtpräfident Ratajiti fordert die Poſener in einem . der Linie 8 eine und ſeuerte auf den Banditen, der, in die Bruſt 
Bürgerſchaft auf, möglichſt zahlreich an der Be⸗ Uhr mit Kette! einer Cgeſlawa Ozdawſta getroffen, zuſammenbrach und feine zwei ver- 
grüßung des Staatspräſidenten, det aus Powlowice, Kreis Parotſchin, auf dem ſtegten Helfer um Hilfe rief. An der Stimme 
heute um 6 Uhr nachmittags in Poſen eintrifft, e aus der Handtaſche eine Geldbörſe erkannte Dymek den Sohn feines Nachbarn 
8 den Melle. bet WI hip e em a dee die Bil eee 
Verlängerung der Polizeiſtunde. Anläßli „ Vom Wetter. Heut, tor, früh |bejondets am Auge bur bie cenim 
,,, . Su un Beslantänee daen, euf parlit 
wirtſchaftete bei Dymek, wurde aber vor einigen 


Sptechſtunden in Brieftaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von A2 bis 43½ Uhr. 


E. I in M. Wir ang ug Ihnen, ſich in 


1 ige, 0 it 11 ee 17 tat X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
TWTT arten und Tagen entlaſſen. L. wußte, daß Dymet aus |Qyrer Angelegenheit einma des Verband füt 
Kaffeehäuſer der Stad! E en mit Gül⸗ 3 16. Mai, 4,05 Uhr und 19,48 Deutihland 20 000 Mart 1515 und an dem Tage ae nge Be 5 Poznan, 11 Boha a, | 


tigfeit vom 16. Mai Bis a iderruf bis] Ahr. von Mrotſchen Geld abgeholt hatte; er teilte dies s 
A Uhr morgens verlängert Diele Berlan |, X Der Wajjeritand ber Warthe in Bojen betrug |Finem Bruner mit, der nun D. überfalten und |I" wong aeg; 
gerung ber Wolizeiftunde Betrifft nich vie o» heut, Mitt 190 früh + 0,44 Meter, gegen berauben wollte. Der Täter it im Kranken- „f. ©. in P. Sie können fý an das genannte 
kale mit Damenbedienung und Lokale, + 0,54 Meter gejtern früh. Haufe an den Folgen des Schuſſes g efto rben, In 9 Inſtitut zwei 19 5 in deutſcher 
in denen nur alkoholiſche Getränke in| X 8 der Aerzte. In dringenden Fällen ş Ofteomo, 9. Mal. Vor einigen Tagen wurde Sprache mit einer Anfrage wenden. 
verjiegelten Gefäßen verkauft werden, wird ärz s ilfe in der Nacht pon ber „Bereits |. d g 1 0 Straß i der Nahe des Mártit: |= 
X Jur Jaden der janitären Ord- ſchaft der Aerzle“, ul Pocztowa 30 (fr. Fledrſch⸗ un Der Hres be Frau des etws Arte 
nung. Im Zuſammenhang mit der Eröffnung ſtraße), Telephon 5555, erteilt. ; 10 7 1 “= ihren Abe den let 
der Landesausſtellung hat der oje⸗ y Nachtdienſt der Apotheken vom 1118. Mai. den Kuhgeſpann überfahren. Mit einem 
wode eine Verordnung erlaſſen. Sie weilt Altſtadt: Aeskulap⸗Apotheke, Place Wolnosci 13, | Tinten Unterſchenkelbruch mußte ſie in das Kreis⸗ 
allen Dingen darauf hin, daß Straßen, Plätze Sapieha⸗Apotheke, Pocztowa 31. Jerſitz: Mickie⸗ krankenhaus geſchafft werden. — In Alobot 
und Parkanlagen in den Morgenſtunden nach wiez⸗Apotheke, Mickiewicza 22. Lazarus: Apo- fiel der Landwirt J. Zymelka von feinem mit 
Ai mene mit Waſſer gef egt mwer- |thefe am Bot. Garten, Glogowfta 92. eſten beladenen Wagen auf die Chauſſee und 
* de 7 7 1 den Häuſern ift auf entſpre. X RNundfunkprogramm für Donnerstag, den trug Verwundungen an der linken Hand, dem 
A 2 auberteit der Toreingänge, 16. Mai. 6: Fanfarenblaſen vom Rathausturm. Kopfe, ſowie auch innere Verletzungen davon. — 
fe ind und Gänge zu achten. In den 7 bis 7.15: Mor engymnaſtit. 10 bie 11: Ex⸗ Ein ungewöhnliches Bild bietet fi den 
otels und Penſtonaten werben verſchiedene In⸗ öffnung der Landesausſtellung. 11.90 bis 12: Reiſenden, die mit den Abend: und Nachizügen 
3 durchgeführt werden. Auch die Tdi. Radiographie. 12: Zeſtzeichen. 12.35 bis 14: eintreffen, auf dem Bahnhofe. Im Wartejaale 
41 AA e GA te jollen demnächſt Gegenitand | Konzert 15 die Jugend aus der Warſchauer der 3. und 4. Klaſſe und auch in der Bahnhafs⸗ 
von Inſpektionen ſein. Gaſtwirtſchaften, Kaffee⸗ hilharmonie. 14: B und Nachrichten. halle liegen, ſitzen und ſtehen zu underten die 
häuſer, Konditoreien, Milchwirtſchaften und Bi. 1635 bis 16,50: Ein Hörſpiel. 16.50 bis 17.05: nach Deutſchland auswandernden Gaijonarbeiter. 
müſſen den wiötigiien Prlörberun en genügen. Wir beſichtigen Großpolen. 17.05 bis 17.25: Die Ueberfüllung ijt dermaßen ſtark, daß Polizei 
Am Büfett müſſen die Lebensmittel durch otfetutfus, 17.25 bis 17.40: Für die Sol⸗ und A e den Verkehr regeln müſſen, 


= Berlin, 15. Mai. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Wolkiges und etwas kühleres Wet⸗ 
ter mit einzelnen leichten Regenfällen. — Für | 
das übrige Deutſchland: Größtenteils wolkig 
und etwas kühler mit einzelnen meiſt leichten 
1 


vor 


Regenfällen. 
—— mennuunnssnsrumnunun | 
Geſchäftliche Mitteilungen. 


= reer Reinerz. Nach den zahlreichen Pro: 
ſpelt⸗ 


eilträftigen Minerals 
Sprudel, wie J. lennadel⸗ und Moorbädern ijt 
a jeht groß. Für Pfingſten lie⸗ 
i [dungen in den Hotels und 
ee vor. Auch in dieſem Jahre ſtellt F 
ie S ihe ee wieder die Kurmuſtitk, 
n 16. d. Mts. beginnt. Vielen Anklang fin- ; 
den die von der Badeverwaltung veranitalteten t 
d 
| 
í 


Glocken njw. geſchützt werden. daten. 17.40 bis 17.55: Rezitationen. 17.55 bis denn Kiſten, Raften, Säcke und Körbe ſtehen in 


X Die 1 über das Ein: und Aus: 18.20: Volkslieder, gefungen von 1 9 Malaw⸗ großen Mengen im Wege. Dem Reiſenden ift es 


unmöglich, dort noch einen Platz zu finden, und 
beigen bei der © 1 Die Poſenet | jti; 18.20 bis 18.50: Muſitaliſches 122150 8 ei unde in 8 lab du eee 


1 der „Gazeta Za 18.50 bis 19.15: Beiprogramm. 19.15 bis 19.40: fals er e 
Hobnia“ folgendes bekannt: „Dem gecheien u. Landwirt chaftlicher P otite bis 20.25: wif en all dem ſchnarchenden zuſammengeoferch⸗ 
en Bolt, in den unangenehmſten Gerüchen feine die 50 
gemeinſamen Ausflüge in die herrliche Umgebung 
des Bades. Alle Beſucher dieſes höchſtgelegenen 


8 
blikum wird zur Kenntnis gebracht, daß auf ane für de er. 2050 bis 22: Feſtatt | Wartezeit zu verbringen. Will er im Warteſaal 
Badeortes Tan TAD find entzückt von der idylli« 


Grund einer Verordnung der Polizeibehörden ein | zur Eröffnun andesausſtellung. 22 bis 
neues Suſtem für das Ein und Ausſteigen auf 22.15: 3e Heiden, Nachrichten. 23 bis 24: Erſtes Fahelalle 1 4e late befi i, gemäriig fein, 


Straßenbahn eingeführt wird. Die einzel⸗ Verſuchskonzert auf kurzen Wellen. ſchen Lage und ſeinen prachtvollen Anlagen. Die 
zen Beftimmungen find: 1. Vom 15. Mai ab ee Alice eeihaffen werben? Aönnten nie|Yeittraft Jeiner Bäder in Verbindung mit dem 
darf nur hinten eingeſtiegen und vorn ; Tl ter ni je den Räumen des Ar⸗ vorzüglichen Wald: und Gebirgsklima ift bekannt. 
ausgeſtiegen werden. Vorn dürfen nur Aus der Wojewodſchaft Poſen. tsnachweiſes Uniergeötänt werben? -| = Das neue Mediziniſche Inſtitut in Bad 


x : : | 
mierte Schutzleute und Gendarmen einſteigen. 87880 7 taufte 3 runde si n. Pleſchen, 13. Mai, Am Ae gef Nsafeim ift am 11. Mat eingemeiht weiden. Die 7 


139 taufte das Neuanlage ſteht i örtli i 
2, Béi des W 93 Mot- ſchlug es bei einem Gewitter in den anlage ſteht in enger örtliher Beziehung zu 
33 . re ei yir — 25 net | Landwitts Kramſki in Neudorf, etwa ot I ig des Gutes Maliny, Kreis Pleſchen, ein dem berühmten N e Bad⸗Nauheims. Nach 


t gezählte gen, für 16000 Zloty. Demnach find die Boden⸗ ta Kran 15 
Münze zu lajer Die Schaffner ind nicht Breite geſtle N eni der Preis des einfachen und verur en iney gro pup Brand, dem 176 r neunten De 1 80 ray * Ag niti 
verpflichtet, Geld zu wechſeln. Abonnements⸗ Morgens Acker beträgt etwa 700 Zloty. Schafe zum Opfer fielen. einzufügen. Um eine geräumige Eingangshalle, 
karten und Umſteigebilletts find dem Schaffner] n. Jutroſchin, 13. Mai. Walenty Mucha aus * Wollitein, 13. Mai. In der letzten Stadt⸗ die zugleich Wartehalle ijt, gruppieren fi die 
Szynionek fiel bei der Ausbeſſerung des Haus verordnetenſitzun 3 wurde das wi an | Mnterfuhtingsräume mit den dazwiſchengeſchalte⸗ 
boten, im Durchgang zu ſtehen, nur dages von der Leiter und ſo ſchwete den Wojewoden wegen Bewilligung der Anleihe ten Auslleſderäumen. en vorgelagert ſind 
wilden den Bänken und an den Seiten. 4. In innere Berle Au gen zu, daß er nach pier von 100 000 Zloty für das hie g Elektrizitäts⸗ zwei Aerztezimmer mit Laboratorien umb Malie 
e | Tagen . — indmüller Ronn hier wert vorgeleſen. Dieſes Geſuch hatte jedoch nur räumen. 5 rn oß enthält lediglich i 
mitgenommen werden. 8 in der Stope türzte in Gra: Windmühle und brach eine formellen Charakter, da bie Anleihe bereits be⸗ Räume zu wiſſen lichen Forſchungszwecken, N 
von 45X80X25 bis 60X57X25 darf man nur in] Rippe, die die Lunge des Verunglückten fð ver⸗ willigt worden ift. Die Verzinſung beträgt 8 %, | während im Dachgeſchoß die Räume für die wiſſen⸗ 
Anhängewagen mitnehmen, wegen ift es in letzte, daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat. und die Obligationen werden zum Kurſe von 9 e 
Motorwagen der Linie 1 ohne Anhängewagen „ Kolmar, 13. Mai. Selöbſtmord durch joder 98 ausgegeben werden. Ferner wurde 
erlaubt. Das Einfteigen mit Gepäck hat eben⸗ Erhängen verübte am Freitag der 79jährige ein Geſuch der katholiſchen Kirchengemeinde er- 
ee SS lernen lna UIT as Ca, pn, Bl ats COG Ts pearl 
à s ngen während der y i t iſt un⸗ wurde, das Mutter Gottes⸗Stan i 
Fahrt ift treng anterlagt i x Pma Die Urſache der traurigen Tat ift un anf dem Biepmazft eft, auf 1 f we = 
X Wochenmarktspreiſe. Das Eingreifen der cin! a agen zu dürſen, 2 
selspeifungstommi on dur e k u von E Baai 838 = 1 9 A — ſagte Sockel leer ſtände 158 das Standbild dort 
öchſtpreiſen für verſchiedene Fleiſchſorten ſcheint ahre am Himmelfahrtsta e die deutſchen einen, würdigeren Platz als auf dem bisherigen 
r d tD giese 


1 4 Kurſe un 
aukoſten waren eo eßlich des Mobiliars auf 

455 000 Rm. veronſchlagt. Das Mebiginil e In⸗ 4 
ſtitut, für das eigentlich Vorbilder nicht beſtan⸗ 
den, ijt nach den neueſten Grundſätzen der Tech⸗ 
nik erbaut und mit den modernſten raten ; 
und Einrichtungen verſehen. Es wird über ein ; 


einen ab enden Einfluß auf die Markthänd⸗ : i r s 
ler An Denn Ah nel Se Mer Sir bi . Nene. 9 den. Schließlich wurden die neuen Satzungen | leitet, und in sinen ff or Baum, — 1 05 pe f 


dem heutigen M itt w oğ s- Wochenmarkt nichts | digem 8 t den Gejarg | genommen. 
zu püren. Tafelbutter koſtete 3,40—3,50, Qand- froher Lieder verkürzt wurde, langte man am] * Wronke, 13. Mai. Kürzlich nachts wurde in 
utter 2,80—3,20, Quark das Pfund 60 gr und Ziele an. Auf Wagen folgten die Kinder, die bje kat 

Milch das Liter 40 gr. Für die Mandel Trink⸗ den Marj noch nicht mitmachen konnten, und Nach 

eier bie man 2,80. Auf dem Gemüſemarkt wem es ſonſt zu anftrengend war. Race jedoch n 
brachte die 8 uhr an en ein erheb⸗ mit dem Zuge trafen aus der Umgegend Teilneh⸗ auch in 


t Ns 
Wes ee war . auf Um p "i erfol 1 ber Age nach zweiſtün⸗ über Abgaben bei Grundſtücksveränderungen an⸗ 
ar der du 


= Sptachenpflege. L 
r 
é e ant | 
in der frangöfiiden £ an Hilfe Bie 
zu 


liches Sinken reiſe dieſes köſtlichen Ge⸗ mer mit Fahrrad, Krgftrad gen 18 brochen. Außer zwei Flaſchen Wein, die ſie aus⸗ Slade 


müſes; man zahlte für ſtarken argel 0,80, für [ein. Der Leiter der etanſtaltu z Ott o, tranken, nahmen fie nichts mit. Ferner wurde in 

| 9490 | 25 nd Rha- ſprach vor dem Schloſſe von Nitelſtowo der Guts“ der gleich h im State des Grafen Kwi⸗ 

rrin, Fräulein Jouanne, den Dank aller lecki in Wroblewo eingebrochen. Die Diebe 

eilnehmer eh aus, daß es ihnen ermöglicht ſchlugen die Scheiben in dem Zimmer des ver⸗ 

une worden ſei, einige Stunden in der ag atur | jtorbenen ea ein und ſtahlen aus dieſem 
ackbir⸗ 


2929992222999 52 


40—45 
15, Weißkohl das Pfund 50, Karto je 


Bei Fettſucht, Gicht und Zuckerharnruhr ver- des Parkes gelagert, von wo aus man eine be: Dorfe bekannt geworden. Die Dorfbewohner 
beſſert das natürliche tant ue Bitterwaſſer |fonders genußreſche Ausſicht auf das fröhliche liefen zuſammen und verprügelten den 
die Magen- und Darmtätigkeit und fördert nach⸗ Treiben hatte. Für Stärkung ma Speife und[ Kreisarzt und den Chauffeur, zogen 
haltig die Verdauung. ae auf dem Gebiete Trant war austeihend geſorgt. Gegen 1 Uhr dem Areisarzt und dem Chauffeur den Mantel 
der ns ſelheilfun e a ya mit Jon glente Die ee A eee ee 35 Semy -a 50 ha — Wi 51 . 

⸗Waſſer glänzende Ergebniſſe erzie atte, einen ſchönen und er enden Vormittag und behielten den Mantel und das dann 
A l dert A 4 U . bt au haben. N ließen ſie das Auto wieder weiterfahren. 


Otto Fot ſi 


Pozna n Fraszemskiego id 


n 
40—70, Mohrrüben 30 f u verleben. Hier am Schloß unter den weit mehrere Gegenſtände im Werte von 3000 Zloty. 
nen 950120. u Ser, Sathi 20 bis Fusladenden Asſten einer uralten Linde, wo man Es ift anzunehmen, daß auf den drei Stellen $ Zur 5 
25, eine Zitrone 15—25, eine Apfeiſine 60—70. — einen herrlichen Blick weit in das Netzetal und dieſel tebe tätig waten. P è 8 
a Dem Bleimest ee sober, Sped 100, aes CL led eee mar ber eee um i tion | 
Fleifäpreife — — r u Einladung der Gutsherrin daran Platz zu neh ine ber Bojewodjýajt Bommerellen, H H 
mit Titlis 58 ſtpreiſe. — Auf dem Fiſchmarkt men. Später entwi ette e in dem hetrlichen * Berent, 14. Mai. Vor A Tagen machte 8 2 
zahlte man für Aale 2,50—2,80, Zander p 20 bis Park ein reges Leben. end die einen piaus | der hiefige Kreisarzt Dr. Raminfti eine 2 empfiehlt — 
2,80, Hechte 1,20—1,80, Schleie 1,60—2, Bleie dernd in den Gängen des Pattes da Tugend at Umtsteife. Im Dorfe Kaliſch überfuhr H als praktische Beschenke 2 
0.90—1 40 Barſche 0.50—1 Zloty Weißfiſche 40 ver nil e ſich der größte Teil der gend mit ein uto ein Kind auf der Stra e und (] eee eee * 
bis 80 gr. ; r Geſellſchaftsſpielen, Fauſtball uſw. pie ötete es auf der Stelle. Kaminfti ließ das 8 Uhren und verschieden M 
5 ertönten hin und wieder die Weisen ſchönet Auto ſofort halten und bemühte ſich um das ® > > 5 

— . Viocltslieder. Wieder andere hatten ſich am Hange Kind. Inzwiſchen war das Vorkommnis im Bijouterien 

© 

© 


“os. nun.» 


an i n 
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nz der Bank Polski. 


Handelszeitung des 


Cong h Aktiva: 10. 5. 29. 30. 4. 29. 

Cone Barren und Münzen 4 427 831 358.78 427 634 585.89 

Sie y Barren und Münzen im Auslandlvle 195 401 922.66 195 401 922.66 

Van ech dm Gold wert l 10741 1172 536.33 1156 925.46 
en, Devisen usw. 

e deckungsfahiggee 484 293 337.23 482 588 005.79 
Silbe andere 143448140 92 697 53.59 93 822 327.88 
Wee Und Scheidemünzeeen n sort 601 413.57 132 527.80 
Tome „bn e . 95 381 669.67 697 539 174.89 
Plehn Idor derungen es 85 897 087.51 85 059 517.61 
Etiek? fürs eigene Rechnung 4330 054.85 4502 994.29 
Fchenreserve . . ER a a eee ee, 68 949 065.10 68 957 178.50 
limig? des Staatsschatzes . . . BET eee 25 000 000. — 25 000 000. — 
eee eirꝗrn—— q 9 9 9 9 9 9 666 20 000 000. = 20 000 000. — 

Aktiva. i „„ 144 % „ % 4 % „ „„ |... 87 799.641,38 92 813 032.41 

r 2 189 455 639.67 | 2 194 608 193.18 
tungg, i Passiva: 

il BE FE u 150 000 000. | 150 000 000. — 

a ce eee ene 100 000 000. — 100 000 000. — 
fällige Verpflichtungen: 

a) Girorechnung der Staatskasse 331 182 058.19 323 271 530.15 

) Restliche Girorechnung ss sses seats sopes idosa 159 098 182.98 120 237 926.77 

Konto für Silbereinkauf ssss.sssessocos estss 23 000 000. — 23 000 000. — 

ch Staatlicher Kreditióndës. siii. ssa .aseseees Sa 9 232 030.30 14 932 030.30 
Noten ©) Verschiedene Verpflichtungen ‘ 9 029 839.52 9791 351.94 
TT ‚jq J . 1227 210 990.— | 1274 240 160.— 
Adder Konto des Staatsschatzes eee 75 000 000.— 75 000 000.— 

ri 104 135 194.02 


Passiva „ 0 ne 


W 
Lehseldiskont 9 Prozent. Lombardzinsfuss 10 Proz. 


D 
t 3 Ausweis über die erste Maidekade bringt nur 
Ist mötliche Aenderungen. Der Goldbestand 
liser Tändert. Die deckun sfähigen De- 
inde. erhöhten sich um 1.92 Millionen, während 
Age, Te Devisen um 112 Millionen zürück- 
Die gesamte Kapitalsanlage ver- 
1.50 auf 854.55 Millionen. Das 
nahm um 2.16 Mihionen ab, 
ar ddarlehen sich um 0.84 
Die sofort fälligen 
Millionen, 
nahm das Staatsgiro um 7.91 Millionen 
privaten Girveinlagen um 38.86 
während von dem staatlichen 
5.70 Millionen abilossen. Der 


Bee sich um 


Selkonto 
Miena die Lo 
vermehrten. 


q lichtun 0. 
wamer chtungen stiegen um 40.31 


die 
on 


TA Märkte. 

Setreide, Hosen, 15. Mäi: Amtliche 
in none Station Pornaß 
Tran onspreise: 

Roggen 195 to. 27.40—28.05 


Richtpreise: 
....r......„..n.....*% 44.50—45.50 
32.00—33.00 
30.00-31.00 
42.50 

63.50 —67.50 
26.00 —27.00 
21.50-22.50 
41.00 — 42.00 
43.00 —45. 00 
41.00 — 43.00 
45.00 - 48.00 
64.00-69.00 
55.00 —60.00 
6.00— 6.30 
51.00-52.00 
25.00-26.00 
34.00 —36.00 

4.50—4.75 

6.50—6.75 
15.50— 16.50 
43.00-46.00 
: 39.00-41.00 

BO eek ee 


y 44.00—48,00 
w Gesamttendenz: fallend. 


Arschau, 14. Mai. Notierungen der Getreide- 
N Ethan enbörse für 100 kg franko Warschau im 
> andel: Roggen 32.25—32.75, Weizen 49.50—50, 
erste 32—33, Einheitshafer 35.50—36, Viktoria- 


derungen tür 100 


* 
4 


erste 
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enmehl (70%) nach amtl. Typ 

ameh] (55% erae. 
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e a 
ber g. 14. Mai. Bei unverändertem Preise 
bo, zu einigen Exekutivverkäufen in Bohnen. Das 
; t ist weiterhin stark, die Preise neigen itimer 
—— zu Schwäche. Tendenz fallend, Stimmung 
mend. Marktpreise loko Podwoloczyska (in 
7.50 Ga loko Waggon Lemberg): Weizen 46.50 bis 
N 49—50), Roggen 27.50 (29.50—30), Mahl- 


i ap 24-25 (26.75— 27.25). Hafer 2727.50 (29.50 

3), Roggenkiele ee en 2.16 21.38), uch- 
ù B . € e 65pr . „ 
Frenmehl 70proz. 47.—40. 2 A 


ak a u, 14. Mai. Die heutige Getreidebörse fand 


* da der Börsenkommissar die Durch- 
let“ Notierungen verbot. Vom 13. 5. wird 
mänenweizen 52.50—53 ndelsweizen 


‚50, Domänenroggen 33.5034, Handelsroggen 
. Domänenhafer 36—37, Handelshafer 35 bis 
ler rützgerste 30.50 —31.50. Braugerste 35—36, 

— 39—40, — 80—83, Speise- 

58—62, Felderbsen 54—58, Zuckerbohnen Sorte 
gut sortiert 200—230, weisse Zuckerbohnen 
2 Sorte 175—190, Wicke 52—54, Gelblupine 
„ Blaulupine 28—29, süsses Heu 25—26, mittlere 
u 23. bitteres 17-18, Futterklee 30-34, 
E dh 10—12, gereinigten Rübsamen 100—110, 

wr insamen 75—80, Hanf 68—70; blauer Mohn 


Rage grauer 130—135, Speisekartoffeln 8.50—9,50, 
a . 65proz. 80.50—81, Kongressmehl 65pr 52. 
enma, Krakauer, Roggenmehl 4949.50, Posener 
igp N 


eh! 5050.50. Ro; i i = 
. Ten rg 26-—26.50, Weizen 
ā 14. Mai. Notierungen für 100 kg im 
ag andel loko Wilna; Roggen 36—37, Sammel- 
2, Sammelgerste 38, Braugerste 39—40, Weizen- 
' Roggenkleie 27, Leinkuchen 40. Tendenz 


u A 
blin, 14, Mai. Das Lubliner Landwirts- und 
ee erg et 30.50—31, Weizen 
» Grützgerste 31—31.50, Braugerste 34. 3 
81.25-31.75: Tendenz ruhig. Eh 
5 n. 14. Mai. Getteide- und Oelsaaten für 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
221223, Mai 230.50, Juli 235.75, September 
l 210 Tendenz: ruhiger. Roggen: märk: 200—202, 
} % Juli 217, September 223. Tendenz; matter. 
Ray: Braugersic 218—230, Futter, und Industrie. 
dal 24200. Hater: märk. 197—203. Weizen- 
der 4.25—28.75. Roggenmehl: 26.50-28.25. Weizen- 
Wen: 13.25—13.50, Noggenkleſe: 13.50. Viktoria- 
` 43—50. Kleine Speiscerbsen: 28—34. Futter- 
. i 21—23. Peluschken: 2526,50. Ackerbohnen: 
en Wieken: 28—30. Lupinen, blau: 16.50-17.50. 
n gelb: 22—24. Seradella, neue: 56—62. Raps- 
> itze, 19,20. Leinkuchen: 21.80—22. Trocken- 


si 


ine 


13.20-13.40. Söyäschrot: 19.40 — 20.30. 
locken: 17.40—18. N 
rich. Berlin, 15. Mai. Die Pro- 


€ "börse "eröffnete in ruhiker Makunz. Die Aus- 


landsmeldungen 


Preissteigerungen gemeldet wurden, wiesen die argen- 
{inischen Getreidemärkte eine schwächere Tendenz 
auf. Auf dem ermässigten Preisniveau für Plataweizen 
kam es daraufhin in Westdeutschland und Holland im 
Laufe des Vormittags zu grösseren Umsätzen, so dass 
die billigsten Plataexporteure, 
Nötierungen verzeichnete, 
Manitobaweizen blieb auf dem erhöhten Preisniveau 
ohne Interesse. 
verladung eher reichlicher angeboten, Waggonmaterial 
macht sich ziemlich spärlich. 
sich zu behaupten, 
lieh an 


| 105 702 538.68 
| 2 189 455 639.67 


2 194 608 193.18 


Notenumlauf verringerte sich um 47.03 Millionen, 
wodurch das Deckungsverhältnis günstiger wurde. Die 
reine Gölddeckung beträgt 50.78 Prozent 
(48.89 Prozent), die Deckung durch Gold, 
Silber und deckungsfähige Devisen be- 
trägt 90.34 (86.86) Prozent. Die Deckung des Noten- 
umlaufes und der sofort fälligen Ver- 
pflichtungen beträgt 63.04 (62.69) Prozent. 

Der Umlauf an Staatskassenscheinen 
zeigte am Ultimo April folgendes Bild (in Klammern 
der Stand am 20. April): Staatskassen- 
scheine 91.1 (85.4) Millionen, Silbermünzen 
(Ein- und Zweizlotystücke) 81.0 (80.3) Millionen, 
Nickel- und Bronzemünzen 59.1 (57.7) Mil- 
lionen Złoty, zusammen 231.2 (223.4) Millionen. 


lauteten wenig einheitlich, denn 
während von den nordamerikanischen Terminbörsen 


als Liverpool höhere 
ihre Offerten zurückzogen. 
Vom Inlande ist Weizen zur Kahn- 
Die Preise vermochten 

“p n war Roggen, der nament- 
der ste er angeboten wird, nur auf 
um 1 Mk. ermässigtem Preisniveau unterzubringen. 
Die scharfe Konkurrenz polnischen Roggens verhindert 
jegliches Exportgeschäft des deutschen Produktes. 


Am Lieferungsmarkt setzte Maiweizen 1 Mk. höher 


ein, die späteren Sichten und Roggen wiesen Preis- 
rückgänge auf. Am Mehlmarkt hält sich das Geschäft 
weiter in engsten Grenzen. Für Hafer bewilligte der 
Konsum nur zögernd die hohen Forderungen, ver- 
einzelt kommt es zu Umsätzen für Exportz wecke. 
Gerste still. 


Vieh und Fleisch. Posen, 14. Mai. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

wurden aufgetrieben: 1166 Rinder (darunter 
Ochen, 372 Bullen, 699 Kühe und Färsen), 3379 
Schweine, 1194 Kälber und 222 Schafe, zusammen 
5961 Tiere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht. 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete 
Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 
156—160, vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 
4-7 Jahren 143—146, junge, fleischige, nicht ausge- 
mästete und ältere ausgemästete 130. — Bullen: 
vollfleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlacht- 
wert 152—156, vollfleischige jüngere 138—144, mässig 
zeri junge und in genährte ältere 120—126. — 

Arsen und Kühe: volllleischige, ausgemästete 
Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 136 
bis 142, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute 
jünge Kühe und Färsen 120—124, mässig genährte 
Kühe und Pätsen 100—104; schlecht genährte Kühe 
und Färsen 60—80. 

r: beste, gemästete Kälber 170—180, mittel- 
mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 
156—160, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
136—140, minderwertige Säuger 120—130. 

Schafe: Stallschafe: Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 130—136, ältere Masthammel, mässige 
Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 108—116. 

Schweine: gemästete von mehr als 150 kg Lebend- 
gewicht 250—252, vollfleischige von 120 bis 150 kg 
. 238—242, vollfleischige von 100 bis 
120 kg Lebendgewicht 230-232, volitleischige von 
80—100 kg Lebendgewicht 220—222, fleischige 
Schweine von mehr als 80 kg 200—210, Sauen und 
späte Kastrate 190—198. 

Marktverlauf: sehr ruhig. 


Berlin, 14. Mai. Offizieller Marktbericht der 
Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 1705 Rinder (darunter 
329 Ochsen. 368 Bullen, 1008 Kühe und Färsen), 6450 
Kälber, 4935 Schafe und 18 608 Schweine. 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- 
pfennigen: 

Rinder: Ochsen: a) 56—58, b) 51—54, c) 46—49, 


41—45. — Fresser: 40-48: 
Kälber: 3 —, b) 77—86, c) 60—75. d) 45—55. 
N. a) (Stallmast) 63—66, b) 59—62, c) 50—55, 


d) 3 
Schweine: a) —, b) 72. c) 71—73 d) 70—72, e) 68 
bis 70, f) —; 8) 64—65. ) . ) 

Marktverlauf: Bei Rindern ruhig, bei Kälbern 
anfangs glatt, später ruhig, bleibt Ueberstand, bei 
Schafen langsam, bei Schweinen langsam, fette 
Schweine vernachlässigt. 


Butter, Warschau, 14. Mai. Die Grosshandels- 
preise der Butterkommission sind nach der letzten 
Steigerung um 40 gr am 10. d. Mts. nunmehr am 
13. Mai um weitere 80 gr erhöht worden. Butter 
1. Sorte von 6.40 auf 7.20, Tafelbutter von 5.80 auf 6, 
gesalzene unverändert 6 und äbfallendere Sorten von 
5.20 auf 5.80 zł. Die Preiserhöhung betrifft haupt- 
sächlich 1. Sorten, die augenblicklich hier schwer zu 
erhalten sind, so dass der Preis eigentlich im Gross- 
handel stellenweise sogar bis 8.50 kommt. Schuld 
daran sollen die sehr kleinen Zuführen wegen Rück- 
gang der Produktion sei. Auch an den Auslands- 
märkten ist die Tendenz fest.“ 

Wolle. Bromberg, 13. Mai. Grosshandelspreise 
loko Bromberg für 80 kg: Schmutzige Einheitswolle 


Merino 22—23 Dollar, schmutzige Sammelwolle 19 bis 


20 Dollar. 


Donnerstag, 16. Mai 1929. 
’ 


Posener Tageblatts 


— 


Holz. Bromberg. 13. Mai. Grosshandelspreise 
loko Bromberg: Parkettafeln für den Export 6.5 sh, 
Inlandsparkett 1. Kl. 13 zł, 2. Kl. 11,50, 1. Kl. einschl. 
Parkettierungsarbeiten 18 zł, 2. Kl. 16.50—17 zł für 


Danziger Börse. 


Danzig, 14. Mai. Devisen: London 25,0174. 
Warschau 57.75-57.89. Noten: Złoty 57.78—57.92. 
Privathandel: 100 Danziger Gulden 173.15, New York 
5.165, der Zloty zum Dollar 8.94. 


1 qm. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 14. Mai. 
Die Firma Grün u. Söhne, Nalewki 11. notiert für 
1 kë nachstehende Grundpreise in Zloty: Kupferblech 
3.80, Messingblech 3.95, Aluminium 6,50, Messingstäbe 
3.90. Kupferstäbe 5.10. Richtpreise: Bankazinn oder 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. Mai, 13.30 Uhr. 
Nach einem unsicheren und fast völlig geschäftslosen 
Verkehr eröffnete auch die heutige Börse in lustloser 
und durchweg schwächerer Haltung. Das Geschäft 
hatte einen sehr geringen Umfang, da die Spekulation 
wenig Neigung zeigte, vor den Feiertagen neue 
Engagements einzugehen, weil die Geldmarktlage von 
Paris vorläufig noch zur Zurückhaltung mahnte. Die 
Börse nahm an fast allen Märkten Glattstellungen vor, 
so dass die ersten Kurse 1—3 Prozent im Durchschnitt 
verloren». Nur in A. E. G. beobachtete man wieder 
Auslandskäufe, so dass der Kurs sich gut behaupten 


Straits 11.75; Antimon 2.35, Hüttenblei 1.18. 
— — 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 

8% staatliche Goldanleihe (100 G.-2l.) 
5% Konvertisrungs-Anleihe (100 zt). 
10% Eisen anleihe (100 G,-Franken), 
6% Dollar-Anleſhe 1915/20 (100 Dollar) 


mogi 


8% Pfandbr der staatl. (100 G. -l.) k 

~ eng onnte. Die Pariser Verhandlungen haben noch immer 
5 eee eee Z | kein positives Ergebnis gebracht — auch in der mor- 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zt) v. J. 1927 = gigen Vollsitzung dürfte es noch zu keinem Anschluss 
9% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) * kommen — und die Besprechungen werden sich allem 
4% Kunvertierungspfand. d. P. Ldseh. (100 zt) . 008 Anschein nach wohl auch nach den Feiertagen fort- 


setzen. Die fortschreitende Besserung am Arbeits- 
markte wurde kaum beachtet, New Vork, das nach un- 
einheitlichem Verlauf fester schloss, konnte ebenfalls 
keine Anregung bieten -und die Besserung der Reichs- 
mark (der Dollar wurde mit 4.2125 gehandelt) wurde 
zwar befriedigend aufgenommen, doch konnte diese 
Tatsache die Befürchtungen, die wegen der nächsten 
Zukunft des Geldmarktes bestehen, nicht zerstreuen. 
Der Ultimo macht der Börse schon heute grössere 
Sorgen: Neportgeld wird wahrscheinlich eine Er- 
höhung von mindestens 1 Prozent erfahren, doch dürite 
die Beschaffung desselben trotz der Geldknappheit 


Notierungen je Stück: 
D-Zentner) 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mi) 


3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. e K De Mk.) 

5, Prämien-Dollaranleihe Serie 82520 

dl Neat Investierungsanleihe (100 G. 
lo 


885710 


pothekenbriefe 


Tendenz: schwach. 
Industrieaktien. 


14. 5. 
faber nicht zu grosse Schwierigkeiten bereiten, da die 
a er a A Engagements stark abgebaut sind und sich auch bis 
Bk. Przemyl. Herzt.- Viktor. — zum Ultimo nicht wesentlich vergrössern dürften. Das 
Bk. Zw. Sp Zar. Lloyd Bydg. — die Börse heute vor allem bewegende Moment war 
F. Bk. Handl. — | Luban — I die Aufsichtsratssitzung der I. G.-Farbenindustrie. Ob- 
P.Bk.Ziemian | — — | Dr.RomanMäy — | wohl der grösste Teil der Börse seit langem mit einer 
Bk. Stadhag. | — | — | MiynWagtom: — [unveränderten Dividende von 12 Prozent gerechnet 
ER 2 2 Ly Z- | hatte, rief doch die Bestätigung dieser Annahme eine 
Bree Krol... — — Í Piótno — | stärkere Verstimmung hervor. Die Abschlussziffern 
Brzeski-Auto = — P. Sp. Drzewna — konnten ebenfalls keine Anregung geben. Farben 
Cegielski H. — — Sp. Stolarska — | waren daraufhin über 3 Prozent niedriger angeboten. 
Centr. Roinik,| — — In — | Bemberg: Spritwerte, Kaliaktien und P on ver- 
Centr. Skór — — u — |ioren 4—9 Prozent, während Jungmann 2% Prozent 
Cuk. Zany | - | — 8 = | anzogen. Deutsche Anleihen waren etwas schwächer, 
t Ve a h r. Maak Z auch Ausländer lagen- meist niedriger. Am Pfand- 
i briefmarkt hielt das Angebot im Goldpiandbriefen 
Tendenz: schwach. weiter an, Ligtidationspfandbriefe meist gut be- 
G. Nachfrage. B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums hauptet. Geld war zu unveränderten Sätzen gesucht. 


Devisen waren stark angeboten, bei geringer . Auf- 
nahmeneigung. Madrid lag schwach, unde etwas 
leichter. Nach den ersten Kürsen konnten Farben 
bei etwas lebhafteren Umsätzen sich leicht erholen, 
während der überwiegende Teil der Papiere um 1 bis 


2 Prozent weiter zurückging. 
(Anfangskurse) Terminpapiere. 


Warschauer Börse. 


Börsenstiminungsbild. Warschau, 14. Mai. Seit 
den letzten Tagen ziehen hier die Kurse für fast alle 
Werte in erfreulichem Ausmasse an und beleben die 
Umsätze. Auch das heutige Geschäft lässt für die 
Zukunft bessere Hoffnungen hegen. Einige Werte 
waren sehr stark gefragt und hatten grosse Ge- 


winne zu verzeichnen, das Gesamtinteresse richtete 18.5. | 14. K. 
sich sogar auf sonst stark vernachlässigte Aktien. aas 4 sa 80.50 
Aber schon macht sich starke Materialktappheit be- 11725 12850] — 
merkbar, die das Anwachsen des Aktienhandels be- * — 118600 
poran Bae proT Aoieaasar, KANINA 10950 21250 | 21220 
olski etwas gefallen. on Warschauer eaktien 50, 
wurde alles herauskommende Material sofort ver- 124.75 230.00 
griffen, die Notiz stieg bis zum Schluss um mehr als 125 Ar, oso 
10 zl. Am Markt der Metallwerte nur Lilpop be- 183.25 203.25 | 203.00 
hauptet, der Rest durchweg erhöht, däruntet Nörblin 255.00 41282 | 113.50 
um 10 zl. Am Markt für festvetziäsliche 160.00 12.25 tas 
Werte litten die beiden Prämienanleihen an starkem 1 | 
. e und . 3 Alle anderen 156 26:25 | 28.00 
taatspapiere wurden dagegen teilweise sogar zu Ze eh Bi 
höheren Kursen gern gekauft. Auch private Pfand- = ur: = 
briefe bei steigenden Kursen weiterhin t. Am 206.00 234.50 | 236.00 
Devisenmarkt sind die Umsätze zwar immer — Se 82.75 
noch nicht an der Durchschnittsgrenze angelangt, doch | Buderus 68.75 280.50 4282.12 
war heute die Nachfrage etwas reger, und die Ver- 431.25 258.50 | 161.50 
luste der letzten Tage konnten stellenweise eingeholt 122 190.56 | 144.50 
werden. Behauptet waren nur New York und Wien. 52.50 9; 25 17.50 
für den Rest gingen die Veränderungen nach beiden 201.75 372.50. 328.00 
Seiten. 111.82 18250 | 184.75 
Im Privathandel wird gezahlt: Dopet 8.90, 50.50 241.007 243.08 
Goldrubel 4.59, Czerwoniec 1.63 Dollar, 100 Dollar im 113.50 37225 | 375.00 
Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nichtamtliche 154.75 288.00 | 288.00 
Devisen: Belgrad 15.68, Budapest 155.375, Bukatest ns 00 —— 
5.29, Oslo 237.75. Helsingfors 22.42, Spanſen 127, 244.00 — 0522 
Kopenhagen 237.70, Riga 171.35, Stockholm 238.28. 136.25 — 122550 
Danzig 172.96, Berlin 211.52. Montreal 8.85, Sofia 127.50 247.50 1 248.26 


6.455. 


Fest verzinsliche Werte. 


anlöm-Schald LER » - $ Es 82 w 


rämien-Anleihe Il. Serie (5 Doll) Ablos.-Schuld ohne Auslösungsrecht , » » 


5% Dollarp: 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 

90% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 

10%, Eisenbahn-Anleihe (100 G. r! 
55% Eisenb,-Konvert-Anleihe (100 zt) 
70 Prämien-Investi ‚Anleihe (100G 


e 


Industrieaktien. 
— 


——— ar, SE 
Stabilisierungs e 


Industrieaktien. 


14. 5.] 13. 5. 14. 5 
Bank Polski 163.00 163.75 | Wegiel 82.00 | 71.50 
Bank Dyskont. 122 00 120.00 | N Be ie ee 
Bk. Handl. W. — | 113.00 | Polska Nafta | = | = 9 
Bie b. 8p. | 7850| 78.50 Cena * r i — Sarotti + 
„AW. z 0 — m 
x — — Lilpop 33.00 | 33.00 eo — 855 
Puls — — Modrzejöw 1 24.50 & Salz. 
Spies — — Norblin 175.00 | 165.00 n 
Strom = | = | Orthwein . e 
Elektr. Dabr. — — Ostrowieckie — * 
— — Parowozy = 18.00 
P. Tow: Elekt. 25.00 27.0 Pocisk meS 3 Tendenz: schwächer. 
Brown Bovery | — | — San eis Mer Amtliche Devisenkurse. 
Sita i Światło | — er = a A — 
— iR 15.5. 18. 5.14. 3.14. 5 
— 2 * Geld | Briet | Geld | Briet 
Caestocieo Z | Z | Borkowski Z | = | Buenos Aires 412 172] 1770| 177% 
Goslawice = I I am. | 2:12 Samt 55047 000 A a rw nr 
Gen r Dian 1 
V. T. F. Cure 33.50 32.00 | Herbata — 17 ſTenden 20418 20488 20484 | 20474 
Firley . s 3 York . 2222. 42058 41e 4.2129 | 4.2200 
Laay ei r a 2 de Janeiro dn 6499 oso | 6.4 6.8015 
Sa EJE ias e eee 
oea EAA TE aA ae Te 
Brüsseli . > ss k 158.405 58.475 | 58.595 
Lene 3 Helsingi E 16883 10585 
eee $ wien 3 7487 al 2407| 7.421 
— N g63 7 7 
14. 5. 3 Kopenhagen . “2° | 1216| 11238 | 112.26 | 112.48 
— Bra Ost . 11218 11288 am | has 
EEE 
C rs. 4844 18485] 1645| 1648 
n ir: Prag + 12433124478 12.483 | 12.483 
TE Fo Schweiss ` I| 81.04] 81.20] 81.105 | 81.265 
Hanng „ 3092| 38840 3042 3:048 
eng Ae n 9 59.71 3083| 5983| 60.05 
Jak .. ockhoim  .. =. 2.1 M24G| 11262] 11250 | 112.72 
Dr ER Budapest ; AOR. 7336 | 73.50 
e eee en 222 * 3 05 
„ e Reykjawik (100 Kronen.) . . d 8251 9236| 92.54 
un . Riga ee e Boss | 8104] 8098| 81.08 


) Ueber London errechnet. 
Tenden: : uneinheitlich. 
Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 15. Mai für 1 Dollar 8.90 zl. 1 engl. Pfund 
43.10 zł, 100 schweizer Frank 170.90 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 
211.00 zł und 100 Danziger Gulden 172.50 zł. 


Der Ztoty am 14. Mai 1929: Zürich 58.25, New York 
11.25, Budapest (Noten) 64.10—64.40, Mailand 213.50. 
London 43.27, Bukarest 1874. Prag 378%. 


Sämtliche Börsen- und Marknotierungen sind ohne 
Gewähr, 


> Doener Tageblatt * 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graudenz, 13. Mai. Ein unbekannter 
Revolverheld fügte dem Arbeiter Joſef 
Latarſki, wohnhaft Kalinkerſtraße 49, als 
dieſer Freitag abend gegen 91% Uhr aus Kine 
Wohnung gekommen und an der Haustür ſtehen 
geblieben war, durch einen auf L. abgegebenen 
Schuß eine heftig blutende Stirnwunde zu. Der 
Verletzte begab ſich ſofort zum Ambulatorium 
der Stadtkrankenkaſſe, wo ihm die erſte Hilfe ge⸗ 
leiſtet wurde. Von der von dem Falle benachrich⸗ 
tigten Polizei wurden unverzüglich nach dem 
Täter Nachforſchungen angeſtellt, die aber vorerſt 
keinen Erfolg hatten. — Ein hieſiger Reſtau⸗ 
rateur in der Pohlmannſtraße hat, wie ein aus 
Kongreßpolen nach Graudenz verzogener Bürger 
namens Maciej Korczak der Kriminalpolizei 


Eigentum eines Büfettiers, dem der unehrliche 
Reſtaurateur vor einigen Monaten das Büfett 
übertragen hatte, während der andere Teil der 
hieſigen Filiale einer Bant und ſchließlich der 
Bierapparat einer Graudenzer Brauerei gehörte. 
Als der gewiſſenloſe Verkäufer in Erfahrung ge: 
bracht hatte, daß ſeine Betrügerei ans Licht ge⸗ 
kommen war, „erkrankte“ er plötzlich und verwei⸗ 
gerte der Polizei jedwede Auskunft über ſeine 
Handlungsweiſe. 


È Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lodz, 12. Mai. Der 25jährige Arbeiter 
Laſecki hatte ſeit einiger eit keine 
Arbeit mehr. Seine Frau, die Mutter eines 
viermonatigen Kindes, war krank, und da L. 
ihr nicht helfen konnte, beſchloß er, fih das Leben 


des Inhalts aus. Durch das lange Ausbleiben 
beunruhigt, folgte ihr die Mutter und fand fie 
bewußtlos am Boden liegen. Gleichzeitig 
eilte Laſecki herbei, der die Flaſche ergriff und 
jie vollkommen leerte. Sofort wurde die Ret- 
tungsbereitſchaft herbeigerufen, die die beiden 
Lebensmüden nach dem Radogoſzezer Kranten- 
haus überführte. Laſecki verſtarb einige Stun⸗ 
den darauf, während die Frau mit dem Tode 
ringt 

* Warſchau, 12. Mai. In der Nähe von Lu- 
blinitz brach ein Waldbrand aus, der ſich 
außerordentlich weit ausbreitete. Die Feuer⸗ 
wehr mußte die Hilfe von Militär heranziehen. 
Trotzdem wurden 2000 Morgen junge 
Schonungen vernichtet. 


— — 


Kino Renaissance. 


Ehehygiene u. die Geschlechts-Krankhaite" 


Für Damen um 3 Uhr nachm. 
Für Herren um 10,30 Uhr abends. 


— TREE ERBEN 
GeihäftliheMitteilungen. 


= Der Polneſche Automobilklub in Warſch!“ 
hat am 5. d. Mits. zur Feſtſtellung des g 
ringſten Brennſtoffverbrauchs eil 
Wettbewerb auf der 318 Kilometer langen Stieg 
Kazimierz — Warſchau veranſtaltet. Es zeigt 1 
daß Ingenieur Rozmian auf dem Sechszy ind, 
wagen Marke „Chevrolet“ bei einem Breni 


ſchrieb den Kontrakt, und die Sache ſchien in der i 
gehörigen Weiſe perfekt. Da aber traf den Küu- | Kreojol enthielt. Frau L 
fer eine bittere N iorri es ſtellte ſic näm⸗ mer, angeblich um dieſe i 

ung des Reſtaurants Durch den Verzweiflungsſchritt ihres Mannes 


lich heraus, daß die Einrich t i Man 
dem Verkäufer gar nicht gehörte. Ein Teil war ſerſchüttert, trank fie auf dem Korridor die Hälfte 


anzeigte, ihn ſkrupellos betrogen. Für zu nehmen. An einem Morgen der letzten Tage 
8500 Zloty verkaufte der Reſtaurationsinhaber bemerkte ſeine Mutter, 
nämlich dem K. die Einrichtung ſeines Reſtau⸗ 


zur Í. Klasse der 
19. Staats-Lotterie 


kaufen, alle in der volkstümlichsten und glücklichsten 
Staatl. Lotterie-Kollektur Westpolens 


W. KAFTAL i Ska. 


Katowice, Sw. Jana 16 


Filiale: Krol. Huta, ul. Wolności 26 
Filiale: Bielsko, Wzgörze 21 
P. K. O. 304761 


Haupttreffer: 


21.750000 


außerdem 92 500 Gewinne im Gesamt-Riesen-Betrage von: 


28212000 Zloty !! 


Jedes zweite bos muß unbedingtgewinnen! 


Preise der Lose: 
1, Los 10.— zl., ½ Los 20.—z1., / Los 40.- l. 
Ziehungen schon am 23. und 24. Mai 


In den vorigen Ziehungen fielen bei uns Gewinne im Riesen- 
von 


betrage 


Tausende Bereicherte und welche ibr Glück bei uns gefunden 

haben, sind ein lebender, unwiderlegbarer Beweis unserer 

ewinnreichen, glückbringenden Beliebtheit und Verbreitung. 

ir können ohne Bedenken die Behauptung wagen, daß, wer 
mit Geduld die Reihenfolge abwartet, 


in unserer Kollektur immer gewinnen muß]! 


Infolge der großen Nachfrage nach unseren gewinnreichen 
lückslosen, muß man sich mit Bestellungen beeilen. 
Orig. Spielplanlisten kostenlos. 


Hier ausschneiden und der Bestellung beilegen! 


—— . — — — „eee 


Bestellschein 
an die Kollektur W. Kaftal i Ska., Matowice, ul. Sw. Jana 16 b. 
Hiermit bestelle ich für die 1. Staatl. Klassen-Lotterie 
um * Lose à 10 zi 
m ½ Lose à 20 zi. 
— 1/, Lose à 0 zi. 
Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 
die Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


Genaue Adresse 0 TTT — 
Name und Vorname: 


Empfehle täglich frisch 


der das Ehepaar 
wohnte, wie L. aus einer 


Prima Schellfisch u. Kabeljau 


ohne Kopf, sowie alle Sorten 


Aus Oſtdeutſchland. 


N 


Der Fortschritt der Zivilisation eines Landes wird klar 
durch die Zahl der Automobile angezeigt. In erster Linie 
bezieht sich diese Tatsache auf Lastwagen, die die absolut 


billigste und leichteste Verbindungsmöglichkeit darstellen. 


Dank seinen kräftigen 6-Zylinder-Motor, 4 Vorwärts- 
gängen, der 4-Radbremse und seinen modernsten tech- 
nischen Neuerungen, fährt der neue Chevrolet Lastwagen 
mit Leichtigkeit die schlechtesten Straßen und nimmt selbst 
die steilsten Steigungen. So ermöglicht er die Verbindung 
mit den entlegensten Orten, die in Polen oft durch Hun- 
1 von Kilometern von der nächsten Station getrennt 
sind. - 

Der Chevrolet Lastwagen befördert die verschieden- 
u Güter — er dient dem Handel wie der Industrie 
und der Landwirtschaft. Wegen seiner großen Sparsamkeit 
im Benzin- und Ölverbrauch und der geringen Unterhal- 
tungskosten steigert er den Gewinn jedes Unternehmens. 

Mittels der bequemen Zahlungsbedingungen, über die 
Sie der nächste autorisierte General Motors-Händler gern 
unterrichtet, ist esjedem möglich, diesen erfolgbringenden 


Lastwagen zu erwerben. 


CHEVROLET LASTWAGEN 


ſtoffverbrauch von 8,13 Kg. in der Klaſſe wu 
h > 3 den erſten Platz belegen konnte, was eine | 

laſche trinten wollte | * Neu ⸗Bentſchen, 14. April. Die Reichs⸗ Verbrauch von weniger als 11 Liter auf , 
rants mit Laden und Wohnung. Man unter⸗ Sie entriß ihm die Flaſche und gab ſie ihrer bahn betreibt jetzt den Bau des deutſchen Kilometer gleichkommt. Dieſer großartige 12 
Tochter, nachdem fie feſtgeſtellt hatte, daß fiel Grenzbahnhofes Neu⸗Bentſchen mit folg wurde bei einer mittleren Stundengeſchwi 
aſecka verließ das Zim⸗ allen Mitteln. Späteſtens im Juni 1930 ſoll die digkeit von 
laſche fortzuwerfen. 


48 Kilometern errungen. Dadurch U 


geſamte Anlage, die für den 14 il Neri der Beweis erbracht, daß der Brennſtoffverbraſß⸗ 
mit Polen von größter Bedeutung ijt, in Betrieb des Sechsz a 
genommen werden. ; | 


ylinder „Chevrolet“ geringer ift ! 
der des Vierzylinder „Chevrolet“. 


— 


W 


— 


INIA iA 


Chevrolet steigert Wohlfahrt 
und wirtschaftliche Lage des Landes... 


— 


Erzeugnis der General Motors 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


Elektrischen Lieht-„Kraflanlagen 


sowie von 


Radio anlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
Landwirtschaftliche Zentralgenossenschall 


Spöldz. z ogr. odp. 


Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. 


GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA 


Autorisierte Händler in Polen und der Freien Stadt Danzig. 


Engros Telefon 2571 


lebende FyYußfische 
täglich frisch aus dem Rauch. 


Pa. Spickaale, Räucherlachs, 
Fettbücklinge, Sprotten, Mai- 
Tische, sämtliche Räucherwaren 


und Fisch Spezialität: Fisehkoteletts. 
Poznańska Centrala Ryb, Poznan 


Aleje Marcinkowskiego 5 


7 


REIN 53 


I 


IN 


Detaii 


f: 


Schuhe 


bejter eigener Erzeugung, 

Maßarbeit und fertige, zu 

mäßig. Preiſen, ſowie Schuhe 

mit Gummiſohlen fertigt an 
A und bejjert aus 


Husial. Sw. Marein 7d. 


Elettrolugſtaubſauger 
gebr. g. erh., zu kauf. geſ. Off. 
m. Preisang. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 828. 


Niedrige Preise 
Große Auswahl 


SF TEEN rag — 
Gras: u. Getreidemäher, g 
Rechen u. Drillmaſchinen 

unter günſtigen Bedingungen lieferbar syif 
G. Scherfke, Poznan, Maſchinenſe 


ul. Dąbrowskiego 93. 
e 
Gelegenheitskauf! 


Breitdreſchmaſchinen mit Rollenſchüttler, 
Jaehne, kompl. Gabelheuwender 
ſofort betriebsfähig, billig abzugeben. „ 98 
G. Scherfke, Poznan, ul. Dabrowskies 


Br 
Origin 


LAA 


Doſonor pp . ̃ Ponor tarmar s 


ee ER URLS NEE TE TETEH muß ſich ja ſchließlich die Sache finden. 
i ein alter Fall. 

und dlich iſt das Aktenſtück da. Man beugt ſich, 

diele FR Wygoda macht mit, tief über die Pa- 


ge ARTA iſt während des Weltkrieges zu 


wehen Monaten Gefängnis verurteilt worden 
— Majeſtätsbeleidigung! Die 
gae Zeit während des Krieges brauchte er die 
ſe nicht abſitzen; es hat ſich niemand un 
mu eiummert. Erſt der polniſche Staat 
59 t A a i A um Herrn Wy- 
Wi, feine Strafe abjigen zu 
— — 


die gachverfländigen⸗ 
beratungen. 


tis, 15. Mai. (R.) Die Morgenpreſſe be: 

gt, daß Sir Joſtah Stamp für 24 Stunden 
London gereiſt jei, um, wie fie annimmt 

einer Regierung über einige X Formeln des 

der ale ts über die Arbeiten der Reparationsſach⸗ 

1 im gen zu verhandeln, der, wie man glaube, 
im Laufe des heutigen Tages den Delegier⸗ 
N zur Vorprüfung überwieſen werden Tönne., 


patin“ ſchreibt. es fei nicht wahrſcheinlich, 
de t wenn man zur Annahme eines einzigen 
{ttes gelange, dieſer nicht von den en ae 
Nene und Belgiern gebilligt werde. Der 
lein teter Großbritanniens habe ſich darüber bei 
Ste en Kollegen informiert, und Sir Joſiah 
amp glaube große Ausſicht zu haben, daß ſein 
been, angenommen werde. Die Schwierigkeit, die 
Vin e, jei die: Wo findet man ungefähr 100 
Ionen Mark? Dieſe 100 Millionen Mark 
N alten an England gehen, man dürfe jedoch den 
ik giern nicht zu wenig zuweiſen und auch Süd⸗ 
Kon zen nicht vergeſſen, das zwar nicht auf der 
An jeren; anweſend fei, aber feine NE een 
femeidet habe. Man wiſſe wohl, wer die 
Abe, gen 100 Millionen Mark erhalten werde, 
ja noch nicht, wer fie geben folle. Hoffen wir, 
4 Dried „Matin“, daß Biel . Frage vor der 
ger rbeitswoche des Sachverſt Wigenausſchuſſes 
egelt werden kann. 


dus eber das Verhalten der belgiſchen Delegation, 
Ji durch eine auffallende Preſſekampagne, durch 
poies und offiziöſe Verlautbarungen aus 
den el vorbereitet wurde, ſchreibt „Petit Pari⸗ 

Aus den off 1 — Nachrichten aus Brüſſel 
15 it ſich, daß Belgien feſt entſchloſſen ift, kei⸗ 
i un. Abkommen der Sachverſtändigen zu - 
A immen, wenn nicht die Frage der mäh- 
DW der deutſchen Beſetzung ausgegebenen 
dien kbeträge angemeſſen a wird. In ſe 
dan m Punkte iſt Francqui ſicher, bis zum Schluß e 
den ſeinen alliierten Kollegen und beſonders von 
RN 5 Delegierten unterſtützt zu 


hin 
W 
Ben 


Unſer Bild zeigt die Gattin des 
vativen Partei Baldwin bei einer unter freiem 


die Lemberger Mefe fällt 


diesmal aus. 


Warſchau, 15. Mai. Auf 
von Delegierten des 


einer Generalver: 
Zentralverbandes 


u und erklärte, daß der neue Vertrag im Ver» 
leich zum Vertrage von 1924 einen ſichtbaren 
Fortſchritt in der Verückſichtigung der re 

olniſchen Exports nach Fran kreich 

der diesjährigen Lemberger 
ngeſichts 


en des 
bedeute. ezüglich 
Meſſe ſtellte der Verbandsrat feſt, daß an 
der Poſener Ausſtellung die Wirtſchaſt 2 ens in 
dieſem Jahre außerſtande ſei, an der Lemberger 
Meſſe teilzunehmen. Es wurde deshalb be⸗ 
chloſſen, im Namen der im Zentralverband zu⸗ 
ammenneiöjloffenen Vereinigungen den Antrag 
zu ſtellen, daß die Lemberger Meſſe in 
dieſem Jahre ausfällt. 


Dajznnjki an Wachowiah. 


Pie 15. Mai. (A. W.) Der Sefmmarſchall 
ynſki hat an Dr. ante lehr fogo 
erichtet: „Ich Debate ſehr, bah 16 

bei der Sfinungsfeiet der Landesausſtellung 
nicht zugegen ſein kann, weil ich mich auf An⸗ 
raten der Aerzte im Auslande aus, nap Die 
njerer Geſchichte N 
goe pa des 


ayn einigen Blättern kommt übrigens zum 
druck, daß es nach Anſicht gewiſſer Konferenz⸗ 
ie vielleicht beſſer wäre, die rr der 
1 bis nach den belgi» 
en und engliſchen Wahlen zu ver⸗ 
Wen, um die Einwirkung politiſcher Einflüſſe 
die Entſcheidung zu verhindern. 


— 
— eg 


di ch ſpreche den herzlichen Wunſch aus 
ella gelingt und in u 

roßen Dokument der, 
olkes werden möge.“ 


Reiſe nach Ungarn. 

Warſchau, 15. Mai. Der Außenminiſter Za⸗ 
let Denis: ſich am erſten Pffagſtzeleltage auf 
Einladung der ungariſchen Regierung nach ß 
Budapeſt. Die Reiſe des Miniſters iſt als 
e für den Beſuch des ungariſchen 


u einem 
Folniſchen 


Außenminiſters in Warſchau gedacht. Der Auf⸗ 
enthalt Zalejfis in Ungarn wird drei Tage 
k. dauern, 

4 


Todesfall im Boxring. 


w der erſten Boxveranſtaltung in Wien, die 
s fünfjährigem Polizeiverbot durchgeführt 
e. ereignete ſich ein tragiſcher Sportunfall. 
Kampf der Halbſchwergewichte erhielt der 
Aar Hudra von einem Wiener Boxer in der 
En Runde einen Jo ſchweren Herzhaken, daß er 
Lemisewußtſein verlor und trog aller ärztlichen 
ee verſtarb. 


die letzten Telegramme. 


dochwerer Automobilunfall des ar ri worden. Ueber 100 Familien 
Wrider chileniſchen Botschafters. 


0 doba, 14. Mai. (R.) Ein Automobil in 
Ir; Der hileniihe Botihafter in Madrid, 
Buez Mendoza, mit feiner Gattin — 
ammerjrau von Sevilla nach Cordoba 
i Überichlug ſich bei La Carlota. Alle drei 
en wurden ſchwer verletzt. Sie wurden in 
Klinik in Corboba übergeführt. 


Kleine Telegramme. 


"ll 


Abwarten. 

(A. W.) Weg en der Er⸗ 
bung der 1 olens und 

dalies in den Rang von Botſchaften wird 

die Ankunft des italieniſchen Unterſtaatsſekretärs 

Grandi nicht erwartet. 


Veründerungen. 

Warſchau, 15. Mai Zum Direktor des politi⸗ 
ſchen Deportements im Innenminiſterium iſt 
Oberſt Stamirowıti ernannt worden, der am 
Sonnabend die neuen Amtsgeſchäfte übernimmt. 


Warſchau, 15. Mai. 


aris, 15. Mai. (R.) Sir 
eitern Paris verlaſſen, um 
uſenthalt nach London u 


Prag, 15. Mai. RI Bei einem Artillerie: 
Regiment in Neuhaus erkrankten insgeſamt 76 
2 nach dem Genuß von Hattkbraten und 
artoſſelſalat an Bergiſtungserſcheinungen. 


Wien, 15. Mai. (R.) Die Polizei ermittelte 
hier eine Rropaganafiee ungarländiſcher Kom: 


Joſiah Stamp hat 
ſich zu einem kurzen 
egeben. 


Nom muniſten, e öſterreichiſche und ungatiſche Reiſe⸗ 
Sapph 61 15. Mai, (R) Unweit des Bahnhofes päſſe für j liche Heijen ungarländiſcher 
des gergio di Nogare entgleiſten zwei Wagen Kommuniſten n falſchte. 

. Zwei Perſonen wurden * 


Perſorenz zuges. 
verletzt und eine getötet. 


* 
ee 15. Mai. (R.) Geitern abend gie 
dene der Stadt ein im Umbau befind- 
gaus bis ani die Grundmauern zuſammen. 
Ker on wurde 3 
len 
ten 


Nom, 15. Mai. (R.) Die Kammer nahm den 
Geſetzentwurſ über die Dur ä der Lateran⸗ 
Vertrüge vom 11. ee d. Is. an. 


Klagenſurt, 15. Maj. n.) Ein Verkehrsflug⸗ 
zeug. p% ſich auf dem Fluge von Graz nach 
enedig befand, mußte bei Preitenzeg Nieder: 
gehen. wobei der Apparat leicht beſchädigt wurde 
15. Mai. (R.) In 

ind 150 Häuſer und etwa 40 P trobh 


leichte Berlegungen erlitten. 


engliſchen Premierminiſters 


tung. Am Mikrophon ſteht der blinde Parlamentarier Capt. 
Lautſprecher ausgerüjteten Auto zuſammen mit Frau Baldwin die Straßen Londons durch⸗ 
quert, um überall für die konſervativen Kandidaten einzutreten. 


Wahltampf-Au prache der Gattin des e Minifletpräjdenten. 
An der engliſchen Wahlpropaganda, die jetzt das ganze Inſelreich in Atem hält, beteiligen ſich 
mit groper Begeiſterung auch die Frauen und Töchter der führenden Parlamentsmitglieder. — 
ſammlun 
der Induſtrie, des Bergweſens, des Handels und 
der Finanzen Polens referierte Prof. Kaſper⸗ 
îti über den polniſch⸗franzöſiſchen Handelsver⸗ 


Sok ein Paſſagier, der Monteur und der Pilot] Proving 


ers 
als 
einem mit 


und Führers der un 
Fan Fre Propagonda⸗ Veran] 
der 


Himmel abge 


an Fraſer, in 


Aus der Republik polen. 


Der bisherige 2 des politiſchen Departe» 
ments, aciorkowſtki, wird Kabinettschef 


des Mintiterpräfidiums. 


Manche peinliche Wahrheit. 


Fojen, 8. Mai. Wir lejen im „Kurzer Poz 
zuaäſti“: „Immer häufiger hört man leider, daß 
unſere Brüder in Amerika die gegen⸗ 
wärtigen Vethältniſſe in Polen kritiſch bes 
trachten, obwohl fie auf Polen „ältere“ Rechte 
haben als auf Amerika. Blut und Gut haben ſie 
geopfert und müſſen nun bitter eattäuſcht 
ſein beim Anblick deſſen, womit ſich ihr Geiſt, 
der an das Gee der Amerikaner und 
an die amerikaniſche Auffaſſung der Arbeit und 
der völtiſchen Pflichten gewöhnt iſt, nicht ab⸗ 
finden kann. 

Wir haben dieſer Tage von einem unſerer 
Landsleute jenſeits des Ozeans einen Brief be- 
kommen, in dem auch zwei Ausſchnitte aus 
Nur lere derne Zeitungen e ſind. 

er eine berichtet, wie polniſche Militäranſiedler 
in den Oſtmarten wiederholt Ländereien an 
Ruthenen antreten und dadurch die große Idee 
der Koloniſierung unſerer Gren 
Der zweite Ausſchnitt pelobt fi 
des Ubjaßes 
kate Ent ü jt dem Schluß, dağ 

gter Entrüſtung zu dem uß, daß es uns 
deshalb * 

Markt 
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tem 


>. im Staate 
EARE Bauer“ 
Schildberg 


mark lahmlegen. 
ig "s der Frage 


unjerer Inlandspro⸗ 


gelinge, auf den amerikaniſchen 

mmen, weil die Mehr 
ean teuer iſt und viele Produzenten 
Gewinne erzielen möch 
nne zufällige Korreſpondent aus Har- 
Sitinois, ſelbſt als 


* gs 
aus egend von 


bezeichnet und E des gro⸗ 
en Teiches si ger Leſer unſeres Blattes 

ſt, bittet uns, ſämtliche Stellen in Polen auf 
diese de“ en hinzuweiſen, damit beizeiten 
Abhilfe geſchaffen würde. Er erinnert fiğ, 
wie ſein eigener Bruder, der in der Zeit des 
Bolj niet dem Vaterlande diente, zu 
keinem Stückchen Erde kommen konnte, weil ihm 
das Geld dazu nicht reichte und er feine Bros 
Er trat deshalb 
olizei in S 


ahl unſerer 


tektion hatte wie andere. 
in die Grengp chleſien ein, 
eren Poſten bekommen 
im Kampfe mit Banditen 
5. Can Die anderen aber geben vers 

r Land in fremde Hände und ſchaden 
genin Bauer, der feine Scholle 
tere ich und verlange eine Be⸗ 


um ſpäter einen "serje 
zu können und — fie 
grohe 
recheri 
Polen. 
liebt, 5 
ſtrafung ſolcher Leute.“ 
as den Mangel an polniſchen Produkten auf 
dem amerikaniſchen Markte betrifft, jo wird er 
— . , r | . t. Und der Schreiber der Jetten fügt hin⸗ 
zu: ir Arbeiter hier in Amerika, die bes pa pol⸗ 
önnen gar nicht daran 
"Str zu kaufen, weil fie 
jo teuer find Dafür find wir überſchwemmt 
mit tſchechiſcher und N are — 
ſelbſt litauiſche Wr be ei wir zu 
Geſicht — nur nichts Polniſch 
Wir ſehen alſo, wie unſere an in 
Amerika aufmert am unſere Verhältniſſe in Po⸗ 
len verfolgen und unruhig auf manches 
blicken, was hier vor ſich 99 Ihr Vorwurf 
gegen unſete Produzenten iſt v elleicht nicht ganz 
berechtigt, weil auf die Teuerung der Produkte 


nifcher erkunft find 
denken, Waren aus 


auch ohe Steuern und Abgaben 

leder Art einwirken Aber immerhin iſt 

in den Bemerkungen manche peinliche 

Wahrheit enthalten.“ . 
ten 


Aus Urche und Welt. 


Die 1000: „Jahrfeier der Stadt 
Meißen wurde auch lirchlicherſeits feſtlich mit 
einem evangeliſchen Sachſentag begangen und 
eſtaltete ſich im kommuniſtiſchen Sachſen zu 
einer eindrucksvollen evangeliſchen Kundgebung. 


In, der, chineſiſchen eosin Hupei ijt der 
amerik iniſche Miſſionar Meer ermordet 
worden Alle dort befindlichen amerikaniſchen 
Staatsangehörigen verließen darguſhin ſofort die 
in der augenblicklich ein Mohamme⸗ 
Wei gegen die Chriſten herrſcht. 


z 


merita und kommt mit berech⸗ 


Ea 


Deutiches Reich. 
Auf der Flucht erſchoſſen. 

n i 5. Mai. (R.) Polizeibeamte über⸗ 
raſchten in den früheſten Morgenſtunden drei 
Einbrecher auf dem Neuen Steinweg bei einem 
Schaukaſteneinbruch. Während einer ſofort feſt⸗ 
genommen werden konnte, ergriffen die beiden 
anderen die Flucht. Nach wiederholter Auffor⸗ 
derung zum Stehenbleiben gab einer der Beam⸗ 
ten einen Schuß ab, durch den einer der Fliehen⸗ 
den, der auf der Flucht eine goldene Uhr mit 
Kette weggeworfen hatte, ſo ſchwer verletzt 
wurde, daß er nach der Einlieferung ins Kran⸗ 
kenhaus verſtarb. Der dritte Einbrecher entkam. 

— —— 


Aus anderen Ländern. 


Der Mord in der Zitadelle von Verdun 
se 15. Mai. (N.) Die Blätter berichten, 
Pa der Hubs gemeldete Vorfall in der Zita- 
le von Verdun feine Aufklärung gefunden 


pte haben ſcheine. Der Wachtpoſten jei höchſtwahr⸗ 


ſcheinlich von ſeinen eigenen ames 
raden erſchoſſen worden, die in Zivilkleidung 
die Nacht außerhalb der Zitadelle verbringen 
wollten, anſcheinend aber von dem Poſten am 
Verlaſſen verhindert worden ſeien. Nach dem 
„Journal“ kommen zwei Unteroffiziere als Täter 
in Frage. 


Schweizer Abſtimmung über den 
Alkohol. 

3 (R.) In der Schweiz fans 
dem geſtern zwei Volksabſtimmun⸗ 
gen ſtatt. In der erſten Abſtimmung hatte ſich 
die Schweizer Bevölierung zu entſcheiden, ob die 
einzelnen Kantone und die Gemeinden das Recht 
erhalten ſollen, die Herſtellung und den Aus⸗ 
ſchank von Trintbranntwein zu verbieten. Das 
Verbot wurde abgelehnt mit 412000 Stim⸗ 
men gegen 204000. Der nationale Ständerat 
hat j. Zt. ſchon der Bevölkerung empfohlen, 
dieſen Antrag, der von 146 000 Schweizer Bür⸗ 
gern im Jahre 1921 geſtellt worden war, zu ver⸗ 
werfen mit der Begründung, daß der Zwe dieſes 
Antrags ſowieſo erreicht werde durch die ge⸗ 
plante Neuordnung der ſchweizeriſchen Alkohol⸗ 
geſetzgebung. Der zweite Antrag, über den ab⸗ 
pamai wurde, follte die Grun lage laſſen für 
en Erlaß eines 4 rei Straßenverkehrs⸗ 
Ahn uch dieſer Antrag wurde in der Volks⸗ 
abſtimmung mit großer Mehrheit abgelehnt. 


Die Aushebung des Wiener 
kommuniſtiſchen Paßbüros. 

Wien, 15. Mai. (R.) Zu der bereits gemel⸗ 
deten Aushebung eines von ungariſchen Kommu⸗ 
niſten betriebenen Bahfällhungsbiros 
berichten die Blätter noch an Einzelheiten, daß 
beabſichtigt war, unter dem Titel „Techniſches 
Büro“ eine kommuniſtiſche Propaganda⸗ 

entrale zu e die als Verbindungs⸗ 
baten zwiſchen Moskau und den Budapeſter und 

erliner Kommuniſtenkreiſen gedacht war. Bis⸗ 
ER find fünf Verhaftungen a8 Da bei den 

eſtgenommenen keinerlei erſonaldokumente 
vorgefunden worden ſind, ſind ihre Namen noch 
nicht ermittelt worden. Der Leiter des Propa⸗ 
gandbabüros, das mit Bela Khun in direkten Bes 
giebun en ſtand, t wiederholt Reiſen nach 
Palit 1 und, Ku ußland 3 i pis 

0 ucht nach weiteren Perſonen, die in dis 
Angelegenheit verwickelt ſind. 


Reiſe durch China. 

London, 15. Mai. (N.) Der engliſche Ge 

ſandte in China hat eine rene, 

tionsreiſe nach mehreren ee wil 
dieſer Reiſe will 

der engliſche 1 pinge gend über die Bes 

sangehöriger, beſon⸗ 


Zürich, 13. Mai. 


ts in d loten Shanghai und arten 
unterri ten, ie il der engliſche Ge⸗ 
ſandte Reiſe zu einer Ausſprache mit den 


e Südchinas benutzen. 


e- T N in England. 


London, 15. Mai. 11 In der engliſchen 
uduſt trieſtadt Reer e wurde eine große 
ndujtrieausftellung von dem engliſchen Kron⸗ 


prinzen eröffnet. Der Kronprinz erklärte in 
einer Anſprache, daß die engliſche Induſtrie zu 
viel Zeit damit verloren gae; die Aenderung der 
wirtſchaftlichen Verhältn I zu bedauern und 
auf die Rückkehr des früheren Wohlſtandes zu 
Bellen: England ſei dadurch zurückgeblieben. 
ies offenherzi ig zuzugeben, fei eine Vorbedin⸗ 
gung für den Erfolg. Es gehöre viel Mut und 
Tatkraft dazu, um das wirtſchaftliche Anſehen 
Englands wiederherzuſtellen. 


Weitpoſtkonferenz. 

London, 15. Mai. (R.) Zu Ehren der Teil⸗ 
nehmer an der Welt ee in der 
5 N Hauptſtadt London gab die engli⸗ 

egieruna geſtern abend ein Eſſen, bei dem 
er engliſche Poſtminiſter den Vorſi führte. Die 
Weltpoſtkonferenz wurde bekanntlich am 1 
Freitag durch den engliſchen 5 er 105 
net. An d der Konferenz nahmen ungefähr 
Vertreter aus den meiſten Ländern der Welt 
teil. 
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Towarzystwo Budowy i Sprzedaży Samochodów S.A, vormals Austro-Daimler 


Kraków, ul. 
Lodz, Piotrkowska 175. 
Gdańsk, Vorst. Graben 49. 
Równe, ul. 13. Dywizji 13. 
Inowrocław, Rynek 16. 


Wislna 12. 


Eigene Werkstätten und Garagen. 


n 9145 PS, 


Ae 


Höchst ökonomisch 
Automobile 4-6-sitzig : Autobusse 
Geschäftswagen und Drosch ken 


2130 Ps. 


NW 


Centrala 
Warszawa, ul, Wierzbowa 6. 
Oddział w Poznaniu 


ul. Dąbrowskiego 7, 
Tel. 7558 - 7665. 


Lwów, Pasaż. Mikolasza. 
Bydgoszcz, Gdańska 152. 
Katowice, Piłsudskiego 10. 
Tarnöw, ul. Moscickiego 3. 
Gniezno, ul. Trzemeszeniska 6, 


Am 15. d. Mts. entſchlief ſanft 
mein geliebter Mann, unſer lieber 
Vater, der 


Kaufmann 


Emil Brückmann 


im 72. Lebensjahre. 


Die tranernden Hinterbliebenen. 
Września, den 15. Mai 1929. 


Deuce; Gymnaſium Posen. 
Die Anmeldungen für das neue Schuljahr 
1929/80 find für alle Klaſſen bis fpäte- 
ſtens 25. Mai ſchriftlich an die Direktion 
u richten. Erſt nach erfolgter Anmeldung 
ann der Termin für die Aufnahmeprüfung 
mitgeteilt werden. a 


Vogt. 


yae 
Below-Knothesches byceum 
Poznan, Wały Jana III 4. 

Die Anmeldungen für das neue Schuljahr 
1929,30 sind für alle Klassen bis spätestens 
25. Mai schriftlich an die Direktion zu 
richten. Erst nach erfolgter Anmeldung 
kann der Termin für die Aufnahmeprüfung 
mitgeteilt werden. 

Aufnahme der Lernanfänger täglich von 
12—1 Uhr im Schulhause. 
Oberlehrerin H. Schiffer, Direktorin. 


Moderne sehlankmachende Maßkorsefts u. Büstenhalter 
Spezialität: 
Leibbinden f. sämtl.Prauenlelden, It Prof, Dr. Kowalski 


Erstklassige Herrenleibbinden 


Besichtigen Sie unsere reiches Stofflager. 
ten Sie gem ohne 


Kaufzwang 
„Omeg a" Wytwórnia Hyg. Pasów - Sorstiowyeh 
Inh.: Józef Nits 

Poznań, Ratajczaka 1 1 Tr. 


Habe billig unter günſtigen Bedingungen abzugeben 

1 Dampfdreſchmaſchine 60“, Univerſal mit Stroh: 
preſſe, Selbſteinleger, Spreugebläſe kompl., 

1 Dampfdreſchmaſchine Lanz Mamut 66“ 
Selbſteinleger. 

1 kompl. Dampfdreſchmaſchine 60“ Ramſones, 

1 Dampfdreſchmaſchine Floether 54“ kompl., 

1 Motor-Dreſchmaſchine Standard Nr. 2, 

1 Motor-Dreſchmaſchine Richter, 

2 Ergomobilen 8 P. S., 

6 Dreſchlokomobilen, alles ſofort betriebs fähig. 


G. Scherfke, Poznan, Maschinenfabrik 
ul. Dąbrowskiego 93. 


mit 


Eiserne Bettgestelle, Garten- 
möbel, Haus- und Küchengeräte, 
Portiereustangen, Eiserne Koch- 
herde, Drahtgeflechte, Baube 
schläge, Schrauben, Nägel, Nieten. 


Strohpressendraht, Stabeisen und 
Träger empfiehlt billigst 


J. DEIERLING, Poznań, Szkolna J. 1e145-13 


Lodzerin, 25 J. alt, evgl., 
aufr. Charakt., ang. Außere, 
vermög., (die fehr für Poſen 
ſchwärmt) f. d. Bekanntſch. 
e. intel., edeld., gut ſituirt. 
Herrn v. 28—36 J. zwecks 
Heirat. Nur ernſtg. Zuſchr. 
m. Bild an Dora Manela, 
Lodz, Post rest. (I. Treff- 
punkt Poſener Meſſe). 


Buſchroſen 
kräfti $ in eol Farben 
mit Namen 


12 Stück für 25.— 21. 
Edel-Dahlien 
großbl. in Sorten 
10 Stück für 18.— zu. 
Gladiolen 
erg ha n Sa 
ck für 6.— 21. 
A par Verpackung frei. 
firſiche, Aprikoſen ſämtl. 
m ma t. en 


Fr. see: 

Gartenbau und 

Samenhandlung 
Poznan, Wielkie Garbary 21 
Illuſtr. Preisliſte gratis! 


Mit d. Drachen in der Hand 
Geht der MalerühersLand. 


Die besten 
und dauerhaftesten 


Lacke P 
Zmailffen, 
Farben, 


nur „Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


ZENAR 
? Stellenangebote ) 
ASSAS 


Kindermädchen 


für zwei Kinder, 4 u.6 Jahre, 
ab 1. 6. geſucht. Bytner, 
ierzbiecice 2. 


g Slelleugeſuche 
E 


Stubenmädchen 
evgl., gut bew. im Plätten u. 
Servieren m. gut. Zeugn. ſ. v. 
1.6. Stellg. Gefl Off. an Kos⸗ 
mos, Pozn.„Zwierzy. 6, u. 822 
D m 
18 jähr. M ä d ch e 
die ſchon in beſſ. Hauſe tät 
war, ſucht ab 1. 6. od. 15. 6. 
paſſende Stellung. Ang. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 827. 


deneralvertretung der Kölner Akkumalalorenwerke 


Gottfried Hagen A. G., Köln a. Rhein 


AKKUMULATOREN 


für Radio und Auto aller Wagentypen 
sowie sämtliche Ersatzteile. 


Reparaturwerkstatt! Ladestation! 
H. Maske d. m. b. l. 


Poznań, ul. Dąbrowskiego 32, Tel. 75-25. 


Betzte Modeschöpfungen 
in Damenhüten 
in größter Auswahl 


zu zeitgemäßen Preisen 


Krankheitshalber ſuche für meine 900 Morgen große empfiehlt 


Rübenwirtſchaft zum 1. Juli oder früher unverheirat. 


. Beamten 


IR na 


F. Lisiecki Dom Monfekcyiny::. 


Goznan, Stary Rynek 98/100. 
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um 1. 7. 1929 ſuche 

ich einen felhfändigen Beamten, 

unverheiratet, perfekt Polniſch in Wort und Schriſt 

Bedingung. Bewerber nur mit guten Zeugnis⸗ 

abſchriften und Lebenslauf melden ſich 
Morawin, poczta alif, Dia poczt. 93. 


Zum 1. Juli, evtl. früher ſuche ich einfachen, unverheir. 


riSehallsheamlen 


mit 2 jähriger Praxis. Bewerbungen mit Zeugniſſen an 
Albrecht, Rittergut Kaweczyn 
p. Marzenin, pow. Września. 


Geſucht per ſofort 
Bürodiener 


ehrlich und zuverläſſig, ebenio ein 
Lehrmädchen 
Offerten an Ann.⸗ 


mit guter Schulbildung für Büro. 
Exped. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter Nr. 831. 


Gutsmolkerei f. per 15. Juni od. 1. Juli eine zuverl., perf. 


Meierin 


oder ein. Molkereigehilſen. Sprache polniſch u. deutſch. 
Angebote unter Beifügung des Lebenslaufs und Zeugnis⸗ 
abſchriften an die Ann.⸗Exp. * 72 å o. o., Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6, unter A. 


Perfette Wittin 


mit guten, langjähr. Zeugniſſen ſucht zum 1. Juni 
Frau Dora Has bach, Hermanowo p. Starogard 


Soeben erschienen! 


£ gübre duri Bojen 
f 


bedeutend vermehrte Auflage — mit 
zahlreichen Original-Federzeichnungen 
und einem Stadtplan 


Preis 3,60 zi. 


Zu haben in allen Buchhandlungen oder direkt von der | 


Drukarnia Concordia, Poznan 


Zwierzyniecka 6 


Photo -Apparate aul Teilzahlangen. 


Um die Photographie besser oinz ufahron. 

ME haben wir uns entschlossen, eine baue 

doch gute Kamera herauszubringen, di® 

jährlich zu Hunderten verkauft wird und 

über welche Dankschreiben vorliegen - 

Die nebenan abgebildete Kamera 
9X12 


mit nr Spezial-Aplanat 1:8 if 
# Vario-Verschlud bis ½ sek. mit 3 Kas- 

getten in 8 3 zu 
N 20, em 
K Bessere is aller bekannten Welt- 
marken in grosser Auswahl ständig auf 
Lager, die ebenfalls gegen Teilzahlunge® 

versendet werden. 
Kataloge u, Preislisten kostenlos. 


Jaköb Schari, 


Aparaty i przybory fotograficzne, 
Katowice, ul. 3-go Maja 11. 
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Evangeliſches Mädchen aus. Zimmer an an EL TE * ö 
gut. Familie, ſehr kinderlieb für Ausſteller von fofort. Praktische 4 
Majewski, i 
ſucht Stellung sw. Marcin 24, III 


'Konfirmaflonsgeschenke 


in Uhren, Bijouterie 


Billigste Einkaufsquelle 
für Gold- u. Silberwaren 


als Haustochter 


Off. a. Annoncen⸗Expedit. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan 
Zwierzyniecka 6. unter 830. 
— — — — 
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Möbl. Zimmer 

zur P. W. K. zu vermieten. 

Off. ſchriftl. Poznan, Kwia⸗ 

towa 10, 1. Stock, rechts, 

mündl. nur 8S—9 Uhr abends. 
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ANAN = aller Art | 
0 nun 8 $ 

Wohnungen x dm, Font ft | S T: H U B E, RT 

tung. gebe i ij ch ſſons te $ 

Ae 15.000 nit Bent Ausführung Mae a :POZNAN, sw.Marcin 35 


Mmöbl Zimmer zu verm. 
vom 15. 5. od. 1.6. Noa 
plac Dzialowy 10, III. Etg. 


des Wirtes ab. Offerten an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. 
Pozn., Zwierznu. 6, u. 829. 


a ai zu billigſt. 
Preiſen empfiehlt 
ul. Wielka 14, I. Etage. 
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